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Deutſches Reich.
Halle a, S., 17. März.

Auf der Verfolgung Morengas.
Amtlich wird gemeldet: Major v. Eſtorff hat den An-

griff gegen Morenga in den letzten Wochen vorbereitet und
den Kreis um die Stellung des Gegners am Orange Fluß
immer enger geſchloſſen.

Es ſlanden die Abteilung des Hauptmanns v. Erckert
(4 Kompagnien, 5 Geſchütze, 2 Maſchinen Gewehre) bei und
weſtlich Homsdrift, die Abteilung des Hauptmanns v. Horn-
hardt (2 Kompagnien, 4 Geſchütze) um Umeis, die Abteilung
des Hauptmanns Siebert (4 Kompagnien, 6 Geſchütze,
2 Maſchinen-Gewehre) in 2 Kolonnen bei Pilgrimsruſt und
Waſſerfall.

Die Patrouillen des Leutnants Döring und Ober-
leutnants Stage hatten in den erſten Tagen des März
ſüdlich Umeis und weſtlich Pelladrift feindliche Wachtfeuer feſt-
geſtellt und verſchiedentlich Feuer erhalten. Am 6. März
wurde eine Funkenſtation auf dem Marſche von Alurisfontein
nach Umeis beſchoſſen, wobei ihr Führer, Vizewachtmeiſter
von Parpart, fiel. Tags darauf erhielt eine Signalpatrouille
nördlich Homsdrift Feuer. Allenthalben wich der Gegner in
ſüdlicher Richtung zurück.

Von der Abteilung Siebert trat am 8. März die
zwei Kompagnien, zwei Gebirgsgeſchütze und ein Maſchinen-
gewehr ſtarke linke Kolonne unter Oberleutnant Beyer
den Vormarſch von Waſſerfall den Orangefluß abwärts
an. Sie ſtieß öſtlich Pelladrift auf einen ſtarken Gegner,
der erſt in der Nacht vom 9. zum 10. März, als
Verſtärkungen herankamen, ſeine Stellung räumte. Jn
dem Gefechte fiel ein Unteroffizier, ſchwer
verwundet wurden drei Mann, leicht ver-wundet Leutnant Mannhardt und drei Mann.
Am 10. März vormittags ſetzte Oberleutnant Beyer ſeinen
Vormarſch fort. Am gleichen Tage ging Major Däubler
mit der durch andere Truppen verſtärkten rechten Kolonne der
Abteilung Siebert (zwei Kompagnien, vier Geſchütze, ein
Maſchinen-Gewehr) von Pilgrimsruſt in ſüdweſtlicher Richtung
vor und erreichte am Abend den Orange-Fluß etwa zwölf
Kilometer weſtlich Pelladrift. Nach Meldungen vom britiſchen
Ufer des Fluſſes ſoll ſich Morenga zwiſchen dieſen beiden
Abteilungen befinden und war die Fortſetzung des Angriffs am
11. März beabſichtigt. Die näheren Nachrichten hierüber ſtehen
noch aus.

Die Abteilung Erckert ging von Homsdrift längs des
Orange nach Oſten, Abteilung Horn hardt von Umeis quer
über das Gebirge in Richtung Hartebeeſtmund vor. Beide
Abteilungen ſtießen am Morgen des 12. März
drei Kilometer öſtlich Hartebeeſtmund auf den
Feind und warfenihningemeinſamem Angriff
zurück. Er floh teils den Orange aufwärts, teils in nord-
öſtlicher Richtung. Die Abteilung Erckert hatte zehn
leicht Verwundete, die Abteilung Hornhardt keine Ver
luſte. Beide Abteilungen ſollten am 12. abends den Vormarſch
in Richtung Pelladrift fortſetzen.

Bei Rooiberg, wohin ſich auch Oberſt Dame in der
Nacht vom 12. zum 13. März begeben hat, ſollte eine Reſerve
vereinigt und demnächſt nach Pilgrimsruſt vorgeführt werden.

Das wild zerklüftete, unerforſchte Gebirgsgelände verlangt,
wie das Kommando meldet, die äußerſten Anſtrengungen
von der TDruppe.

Se. Maj. der Kaiſer, der, wie wir meldeten, am
Donnerstag von Helgoland kommend an Bord des Linien-
ſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ auf der Reede von Bremerhaven
vor Anker gegangen iſt, wird im Laufe des heutigen (Sonn-
abend) vormittags nach Bremen weiterreiſen. Die Ankunft in
Bremen erfolgt zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags, die Abreiſe
von dort nach Berlin im Sonderzuge iſt auf 3 Uhr nachmittags
feſtgeſetzt.

Reuer Miniſterreſident in Caracas. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt: Der durch das Ableben des Geſandten v. Pelldram frei ge-
wordene Poſten eines Kaiſerlichen Miniſterreſidenten in Caracas
wurde dem derzeitigen Kaiſerlichen Miniſterreſidenten in Bogota
(Kolumbien), Geſandten Frhrn. v. Seckendorff übertragen.

Aus der Bundesratsſitzung. Der Reichsanzeiger teilt noch
über die Plenarſitzung des Bundesrats am Donnerstag mit: Der
Entwurf einer Vorſchrift zur Abänderung der Bekanntmachung vom
10. Juli 1902, betreffend das Geſetz über Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau,
ferner die Novelle, betreffend die Ausgabe von Reichskaſſenſcheinen,
wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen

Die Steuerkommiſſion des Reichstages ſetzte am 16. cr. die

Beratung der Brauſteuervorlage fort. Ein von den
Konſervativen, der Reichspartei, dem Zentrum und den National-
liberalen eingebrachter Antrag ſchlägt vor, die Steuer für jeden
Doppelzentner des nach S 3, Abſatz 2, berechneten Geſamtgewichtes
der in einem Rechnungsjahre ſteuerpflichtig gewordenen Brau-
ſtoffe folgendermaßen feſtzuſetzen: Von den erſten 250 Doppel-
zentnern 4 Mark; von den folgenden 250 Doppelzentnern 4,50
Mark; von den folgenden 500 Doppelzentnern 5 Mark; von den
folgenden 1000 Doppelzentnern 5,50 Markt und ſo fort bis 9 Mark;
von dem Reſt darüber hinaus 10 Mark. Dietrich (konſ.) be
gründet den Antrag. Müller- Fulda (Ztr.) meint, die vor-
liegende Staffelung gehe zu weit. Staatsſekretär Frhr. von
Stengel bemerkt, die Steigerung der Brauſteuer nach dem
Kompromißantrag betrage rund 21 Millionen, der geſamte Mehr-
ertrag etwa 28 Millionen. Unter dieſen Verhältniſſen werde es
kaum möglich ſein, um eine kräftige Erhöhung der

Sonnabend, 17 März 1906.,
Tabakſteuer herumzukommen. Nach den Vorſchlägen des
Vorredners werde die Erreichung des Zieles der Ordnung der
Reichsfinanzen noch mehr erſchwert. Er bitte daher, das große Ziel
im Auge zu behalten. Dies ſei abſolut notwendig, um zur Ver-
ſtändigung zu kommen. Nach weiterer Debatte wird der Kom-
promißantrag mit 16 gegen 12 Stimmen angenommen. S 3 a
iſt alſo mit dieſer Staffelung angenommen. Die 88 3 b und 3
werden angenommen. Bei 8 5 a erklärt Freiherr v. Stengel,
daß in Ausſicht genommen ſei, aus Anlaß der Neuregelung der
Brauſteuergeſetzgebung eine Nachprüfung der beſtehenden Ueber
gangsabgaben und Rückerſtattungen herbeizuführen. Auch
werde der Reichskanzler darüber wachen, daß die Vorſchriften
des Zollvereinigungsvertrages vom 8. Juli
1867, ſowie der Artikel 33 der Reichsverfaſſung
allenthalben genaue Beachtung finden und daß ins-
beſondere beim Uebergange von dem einen zum anderen
Steuergebiete weder bei der Ausführung ein höherer Steuer-
betrag als der wirklich darauf ruhende erſtattet, noch bei der Ein-
führung ein höherer als der nach dem Geſetze ſich ergebende Betrag
der inneren Steuer erhoben werde, und daß hierbei etwa hervor-
tretende Mängel auf dem in der Reichsverfaſſung bezeichneten
Wege beſeitigt werden. S 7 erhielt dann auf Antrag Rettich
(konſ.) folgende Faſſung: „Ein Erlaß oder eine Rück
erſtattung der Brauſteuer kann ferner gewährt werden,
wenn die Vernichtung eines ganzen Gebräues unter Aufſicht der
Steuerbehörde erfolgt. Einem hierauf gerichteten Antrage des
Brauers muß entſprochen werden.“ Dann wurden die übrigen
Paragraphen der Vorlage ohne Debatte angenommen. Nächſte
Sitzung: Dienstag: Tabakſteuervorlage.

Reitſchule in Paderborn. Die Budgetkommiſſion des
Reichstages nahm die Forderung der Regierung für Errichtung
einer Reitſchule in Paderborn mit großer Mehrheit an; zugleich
wurde ein Antrag angenommen, der den Reichskanzler erſucht,
unter Zurückſtellung der Forderung von drei weiteren Reit
ſchulen auf wenigſtens drei Jahre nach Ablauf dieſer Friſt dem
Reichstage über die Erfahrungen zu berichten.

Deutſcher Reichstag.
67. Sitzung vom 16. März 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Erbprinz zu Hohenlohe-
Langenburg.

Bei ſchwachem Beſuche genehmigt das Haus debattelos in
dritter Leſung den fünften Nachtragsetat, der 188 700
Mark zu Veteranenbeihilfen fordert und ſetzt darauf die zweite
Beratung des dritten Nachtragsetats zur Errichtung der Zivil-
verwaltung in Oſtafrika und zur Niederwerfung des dortigen Auf
ſtandes fort.

Abg. Schrader (frſ. Vgg.): Die Anſtellung und Verſetzung der
Beamten unterſteht der Kompetenz der Verwaltung, darin hat
Dr. Spahn ganz recht, aber die politiſche Seite der Sache dürfen
wir hier im Reichstage behandeln. Allem Anſcheine nach ſoll jetzt
ernſthaft an eine Beſſerung der Mißſtände in der Kolonialver-
waltung herangegangen werden. Der Etat muß ſo aufgeſtellt
werden, daß die Verwaltung in den Händen der einzelnen Kolonien
liegt. Den Sozialdemokraten möchte ich bemerken, daß es aller-
dings einmal eine Zeit gegeben hat, aber kaum mehr geben kann,
wo die Kolonialpolitik „beſtialiſierend“ wirkte. Wir brauchen uns
vor Kolonialpolitik nicht zu ſcheuen. Wir müſſen vor allem nicht
nur den Beſitzſtand der Eingeborenen wahren, ſondern auch ihre
Sitten ſchonen. Dann werden wir auch vor Aufſtänden bewahrt
bleiben. Wenn wir planmäßig arbeiten und zur rechten Zeit das
Richtige tun, werden wir voller Hoffnung in die Zukunft blicken
können.

Abg. SchwarzeLippſtadt (Ztr.) wendet ſich gegen die Be-
günſtigung des Muhamedanismus in Oſtafrika; dem Muha-
medaner ſei der Chriſt nur ein Hund. Redner befürwortet ſodann
den Bau von Eiſenbahnen in den Kolonien.

Stellvertretender Kolonialdirektor Erbprinz zu Hohenlohe:
Was die Einführung von Feuerwaffen betrifft, ſo iſt es zweifel
Ios, je beſſer ſie ſind, deſto größer iſt die Gefahr. Wir haben von
militärſachverſtändiger Seite in der Kommiſſion gehört, daß es eine
Gefahr für den zukünftigen Frieden in Südweſtafrika iſt, daß ſo
verhältnismäßig wenig Waffen abgegeben worden ſind, wenn ſich
Eingeborene unſerer Behörde ergeben haben. Dieſe Frage ver
langt ganz entſchieden die ernſteſte Aufmerkſamkeit. Was ſpeziell
Kamerun betrifft, ſo iſt dort noch eine größere Anzahl Feuerwaffen,
wenn auch älteren Modells, vorhanden nebſt der dazugehörigen
Munition. Es beſteht dort ſeit einem Jahre ein Einfuhrverbot.
Die noch vorhandenen Waffen werden zum Teil, wenn es nach
dem Urteil der Landesbehörde angängig iſt, an die Kaufleute ab-
gegeben, welche ſie als das wertvollſte Tauſchmittel betrachten.
Jch glaube aber, daß man in dieſer Richtung ſehr vorſichtig ſein
ſoll. Auf der anderen Seite darf nicht verkannt werden, daß die
Einfuhr von Feuerwaffen in unſere Schutzgebiete nicht in voll-
ſtändig ausreichendem Maße verhindert werden kann. Jm Prinzip
ſtehe ich auf dem Standpunkte, daß der Waffenhandel nach den
Kolonien und der Schmuggel nach Kräften unterdrückt werden muß.
Die Kolonialverwaltung nimmt die Beamten nicht lediglich nur
aus Aſſeſſorkreiſen, von Jahr zu Jahr werden mehr Aerzte und
Landwirte angeſtellt, die ſchon draußen gewirkt haben und von denen
wir annehmen dürfen, daß ſie mit den lokalen Verhältniſſen ver
traut ſind. Jch möchte aber doch auch für die Aſſeſſoren eintreten
inſofern, als das Wort Aſſeſſor doch nicht allein geeignet iſt, einen
Beamten für die Koloniallaufbahn zu disqualifizieren. (Lebhaftes
Sehr richtigl rechts.) Es iſt eine ſchwere Aufgabe, in einwands-
freier, für die Praxis ganz ſicherer Weiſe feſtzuſtellen, welche Orte
von der Malariga heimgeſucht werden. Wir haben ja aus den Vor
trägen des Geheimrats Koch erſehen, welche Sorgfalt von großen
Autoritäten auf dieſes Thema verwandt wird. Wir ſtehen auch in
dieſer Beziehung immer noch im Anfang, und ich glaube, daß wir
uns der Hoffnung hingeben dürfen, mit der Zeit beſſere und ſichere
Reſultate zu erhalten. Jch hoffe, daß wir mit der Zeit dahin
kommen werden, daß alle, die nach den Kolonien hinausgehen,
wenigſtens die Anfangsgründe der Eingeborenenſprache beſitzen,
ſo daß ſie ſich dort möglichſt raſch weiterbilden können. Es hat
mich gefreut, daß auf verſchiedenen Seiten dieſes hohen Hauſes
ſehr vielfach eine Zuverſicht zu erkennen war in Bezug auf unſere

Geschäftsstenle in Berlin DPessauerstr. 14.
Telephen-Amt VIa Nr. 11 494.

Druck und Veriag von Dtto Thiele in Halle a. S.

Kolonien, die ſich darauf gründet, daß man die Ueberzeugung hat,
daß es entwickelungsfähige Gebiete ſind, und daß es deutſchem Fleiß
und Ausdauer gelingen wird, Güter zu ſchaffen, welche
unſerem Vaterlande hoffentlich in Zukunft dasjenige wieder ein-
bringen werden, was wir an Opfern, an Gut und Blut in die
Kolonien hineingeſteckt haben. (Lebhafter Beifall.) Aus dieſer
Zuſtimmung von verſchiedenen Seiten des Hauſes darf ich wohl
den Schluß ziehen, daß bei uns die Kolonialpolitik nicht etwa eine
Parteifrage iſt, ſondern daß Sie alle im Verein mit der Regierung
dieſe Frage vom wirtſchaftlichen Standpunkte aus betrachten, vom
Standpunkte des Nutzens, des Segens, welcher für unſer Vater-
land in dieſer Beziehung von den Kolonien erwartet werden
kann. (Lebhafter Beifall rechts, in der Mitte und bei den National
liberalen.

Abg. Kopſch (frſ. Vp.) polemiſiert gegen die Ausführungen der
Abg. Schwarze und Dr. Arendt. Jn der Steuerkommiſſion be-
mühen wir uns, das Geld pfennigweiſe einzubringen und in der
Budgetkommiſſion wird es ſcheffelweiſe herausgegeben. Wir können
der Vernichtungspolitik gegenüber den unkultivierten Nationen
nicht zuſtimmen. Die eifrige Tätigkeit der Miſſionare erkennen
wir an, wir treten aber prinzipiell im Gegenſatz zum Zentrum
für die paritätiſchen Schulen ein. Wir haben zum Erbprinzen
Hohenlohe volles Vertrauen. Aber wir ſind der Anſicht, daß er
ſich dieſes Vertrauen nicht wird erhalten können, wenn er Männer
wie v. Puttkamer in die Kolonien wieder ſchickt.

Abg. Dr. Arendt (Rp.) Wenn wir Herrn Kopſch's Kolonial-

Wenn Kolonien ſich rentieren ſollen, dann müſſen wir etwas
hineinſtecken. Wir müſſen vor allem die wichtigſten Punkte des
Landes durch Eiſenbahnen erſchließen. Wenn wir jetzt die
Kolonien wirklich erſchließen, dann werden die Einnahmen größer.
Herr Bebel ſagte ſeinerzeit und das Haus iſt ihm in dieſer Anſicht
gefolgt, Peters habe eine Konkubine hängen laſſen. Die Tat-
ſachen haben ſich als ganz anders herausgeſtellt. Am ſchwerſten zu
bedauern iſt, daß der Disziplinargerichtshof die Vernehmung von
Sachverſtändigen abgelehnt hat. Oſtafrika, das nach Anſicht auch
des Herrn Schwarze-Lippſtadt die Perle unter unſeren Kolonien
genannt wird, iſt uns von Dr. Peters erworben worden. Der
Hinweis des Abg. Ledebour auf die Buren war ganz verfehlt. Jm
Grund ihrer Seele ſind die engliſchen Sozialdemokraten Chau-
viniſten. Jch habe die Ueberzeugung, daß vor dem Richterſtuhl der
Geſchichte der Abg. Bebel der Angeklagte ſein wird. Beifall rechts.

Abg. Hagemann (nl.): Wir führen aus dem Auslande
Waren ein, deren Gewinnung wir in den Kolonien vorbereiten
können. Von einer Ausbeutung unſerer Kolonien kann keine Rede
ſein. Das Leben auf dem afrikaniſchen Hochplateau iſt viel
geſünder als in manchen Gegenden Europas; die Möglichkeit, eine
Anſiedelungspolitik zu treiben, iſt alſo gegeben. Freilich von
heute auf morgen kann man nichts machen. Hätten wir in Süd-
weſtafrika früher Bahnen gebaut, ſo wäre der Aufſtand nicht nur
ſchneller niedergeworfen worden, ſondern wir hätten auch unſere
Truppen beſſer verpflegen können. (Beifall.)

Abg. Ledebour (Soz.): Mit der Sache Peters hat das Haus
jetzt gar nichts mehr zu tun, das geht mehr die Kolonialverwaltung
an. Dem Abg. Spahn gegenüber bleibe ich dabei, daß der
Reichstag das Recht hat, Beamtenanſtellungen und -Verſetzungen
zu beſprechen. Die ablehnende Haltung des Zentrums zu den
Regierungsſchulen ſtimmt überein mit ſeiner Haltung gegenüber
den Simultanſchulen im Reiche und in Preußen. Nur ver-
heiratete Beamte in die Kolonien zu ſenden, iſt bedenklich. Eine
Ablenkung des Auswanderungsſtromes in großem Umfange nach
unſeren afrikaniſchen Kolonien iſt gar nicht durchführbar. Wie
demoraliſierend die Kolonialpolitik handelt, zeigt die Rede des
Geheimrats Roſen, der die Prügelſtrafe ausdrücklich verteidigt hat.

Abg. Dr. Bachem (Ztr.) Jch muß dagegen proteſtieren, daß
man die Kolonien als ungeſund und wertlos verſchreit. Die Ver
hältniſſe ſind ſtellenweiſe ſehr geſund, und unſer Verlangen, daß
möglichſt viele verheiratete Beamte in die Kolonien geſchickt
werden, iſt im Jntereſſe der Kultur zu wünſchen. Dann muß
ich Antwort auf eine Frage verlangen, die jetzt ſchon dreimal aus-
geſprochen worden iſt. Es iſt das die, ob es wahr iſt, daß eine
Station in Oſtafrika in dem Aufſtande nicht gehalten werden
konnte, weil ſie anſtatt mit Wellblech mit Gras gedeckt war und
mit einem Pfeile in Brand geſchoſſen wurde. Von da ging der
Aufſtand aus. Jm Süden ſollen alle Stationen, ſo Samoag,
Mahenge und Mohoro noch mit Gras bedeckt ſein. Das Geld, das
bei dem Wellblech erſpart worden ſei, ſei zu Luxusbauten in Dar-
esSalaam verwendet worden. Es iſt eine Folge einer gewiſſen
Vertrauensſeligkeit, daß die Stationen ſo ſchlecht ausgeſtattet
worden ſind. Jch verlange genaue Auskunft darüber, ob die
Station Livala nur mit Gras und nicht mit Wellblech bedeckt war.

Geheimrat Seitz: Es iſt immer das Beſtreben der Verwaltung
geweſen, die Stationen zu befeſtigen. Neuerdings wird darauf
eine beſondere Aufmerkſamkeit verwendet.

Nach weiterer Debatte wird der Etat bewilligt.
Sonnabend 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß nach 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

45. Sitzung vom 16. März 1906, 10 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Podbielski.
Die dritte Beratung des Etats wird beim Etat der land-

wirtſchaftlichen Verwaltung fortgeſetzt.
Abg. Dr. Becker (Ztr.) weiſt auf die Seuchengefahren bei

Pferden im Rheinland und Weſtfalen hin und bittet, bald geeignete
Gegenmaßregeln zu treffen.

Abg. Wallenborn (Ztr.) wünſcht die Unterſtützung leiſtungs-
unfähiger Gemeinden bei der Waſſerverſorgung.

Abg. v. Dirkſen (frk.) bittet im Anſchluß an die Ausführungen
des Abg. Becker um Veranſtaltung' einer Enquete, damit näheres
über die Pferdeſeuche in Rheinland und Weſtfalen feſtgeſtellt
werden könne.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.) bittet die Regierung, ſich möglichſt
bald über die Ueberſchwemmungen in der Niederung zu in-
formieren.



Abg. v. Böhlendorff-Kölpin (konſ.) weiſt auf die zahlreichen
Verordnungen hin, die im Jntereſſe der Fiſcher getroffen, aber ſo
zahlreich ſeien, daß ihre d r kaum möglich ſei.

Miniſter v. Podbielski: Nach Oſtpreußen hat der Miniſter für
öffentliche Arbeiten eine Kommiſſion geſchickt, von der Verwaltuund der Generalkommiſſion werden Erhebungen angeſtellt. 58

werde Jhnen näheres mitteilen, ſobald mir die Berichte vorliegen.
gen Jhnen für die hier von Jhnen gegebenen Anregungen.

(Beifall.
Abg. Oeſeri (frſ. Vp.) ſpricht von der immer noch beſtehenden

„Fleiſchnot“ und fragt den Miniſter, welche Maßregeln er zu er
greifen gedenke, um dieſer, namentlich in Süddeutſchlend, ſtark
hervortretenden Landeskalamität zu ſteuern.

Miniſter v. Podbielski: Zweifellos muß die Frage der nötigen
Fleiſchbeſchaffung das Miniſterium ſehr ernſtlich beſchäftigen. Die
Preiſe für Rindfleiſch ſind ſehr erheblich gefallen. (Sehr richtigl)
Die Einkaufspreiſe ſtehen auch nicht in richtigen Relativen zu den
Verkaufspreiſen. Das einzige iſt die Beſchaffung der nötigen
Schtweine. Gerade die ärmere Bevölkerung zieht das Schweine-
fleiſch vor. Jm Oſten wird im bisherigen Umfange produziert.
Jm Weſten und in Süddeutſchland beſteht ein erhebliches Manko.
Durch die erhöhten Preiſe im Weſten entſteht auch im Oſten ein
Manko. Durch die neuen Handelsverträge ſind die Getreidepreiſe
nicht geſtiegen, ſie ſind vielmehr gefallen. Ein Kontingent ein
zuführender Schweine nach Sachſen und Süddeutſchland iſt vor
geſehen. Jn Dresden iſt ein Ueberſtand eingetreten. Es wird
abzuwarten ſein, ob durch die aus Oeſterreich einzuführenden
Schweine nicht auch in Süddeutſchland das Manko verſchwinden
wird. Es wird noch einige Zeit vergehen, ehe man hier ein Urteil
fällen kann. Auf den größeren Märkten war der Andrang ſo groß,
weil in den kleinen Städten infolge der Mißernte der vergangenen
Jahre keine Schweine gezüchtet wurden. Das wird jetzt anders.
Wie gefährdet wir durch das Ausland ſind, hat ſich auch jetzt
wieder gezeigt. Jn der Nähe der ruſſiſchen Grenze iſt die Maul-
und Klauenſeuche ausgebrochen. Wir müſſen unſeren heimiſchen
Viehbeſtand ſchützen. (Sehr richtigl) Es wäre verkehrt, um
mehr Fleiſch zu haben, unſer Vieh zu gefährden. (Sehr richtig!l)
Hervorheben muß ich noch, maßgebend muß für mich der Schutz
V pet oben Viehbeſtände unſeres heimiſchen Landes ſein
(Beifall.

Abg. Lüders (frk.) hebt hervor, daß die Landwirte für die
Schweine keine beſonders hohen Preiſe erhielten. Jedenfalls
ſtänden ſie nicht in richtigem Verhältnis zu den aufgewendeten
Koſten, den hohen Löhnen uſw. Jn der letzten Zeit hätten die
Schweinepreiſe ſchon eine ſinkende Tendenz gezeigt, ſodaß den
Landwirten ſchon wieder die Gefahr drohe, ihre Produktionskoſten
beim Verkauf nicht erſetzt zu erhalten.

Abg. Klausner (Ztr.) beſchwert ſich darüber, daß eine Ein-
gabe der Stadt Aachen, es möge ihr geſtattet ſein, von Holland
Schweine einzuführen, ohne Antwort geblieben ſei.

Abg. Oeſer (frſ. Vp.) bleibt unter Berufung auf die Statiſtik
bei ſeiner Anſicht, daß die „Fleiſchnot“ ſo groß ſei, daß bald etwas
geſchehen müſſe.

Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski: Jch möchte auf die
Waſſersnöte in Oſtpreußen zurückkommen. Jn der Ruß fanden
Eisſtauungen ſtatt und es entſtanden dadurch Ueberflutungen.
Jn geringerem Maße geſchieht dies jedes Jahr, diesmal waren
die Ueberflutungen beſonders ſtark. Wir werden, wenn das Waſſer
etwas verlaufen iſt, für Ordnung ſorgen müſſen. Der Regierungs-
präſident iſt ſchon an Ort und Stelle, die Anſiedelungskommiſſion
wird auch das ihrige tun, um Hilfe zu leiſten.

Abg. Dr. Hahn Bund der Landwirte) fragt an, wie es mit
der neuen Deichordnung für Hannover ſtehe. Dem Provinzial
landtage ſei die Vorlage noch nicht zugegangen. Für eine Pflicht
der Landwirtſchaft halte auch ich es, die Bevölkerung ausreichend
mit Fleiſch zu verſorgen. Herr Abg. Oeſer kann überzeugt ſein,
daß die deutſche Landwirtſchaft das tun kann und tun will. Es
wird alſo der Landwirtſchaft durch einen energiſch gehandhabten
Grenzſchutz geholfen werden. Nach dieſer Richtung hat ſich auch der
frühere Miniſter Frhr. v. Hammerſtein hohe Verdienſte erworben.
Jch weiß nicht, wie weit Abg. Oeſer auf dieſem Gebiete ſachver
ſtändig iſt. Hat er denn in ſeinem Leben ſchon einmal Schweine
gefüttert? Große Heiterkeit, Zuruf links: Sie ſchon?? Meine
Familie hat ſchon ſeit dem 16. Jahrhundert Vich gehalten und ich
habe ſchon oft Schweine gefüttert. Heiterkeit. Machen Sie es
ebenſo. Der Landwirt hat kein Jntereſſe an großen Preis
ſchwankungen, er will lediglich mittlere und ſtetige Preiſel (Sehr
richtigl rechts. Und dann wird er ſo viel Vieh züchten können,
daß wir auf das Ausland nicht mehr angewieſen ſind. Jn der
Landwirtſchaft gibt es keinen Gegenſatz zwiſchen Groß und Klein,
wie in der Jnduſtrie und im Handel, und das wird ſo bleiben,
ſolange es einen Bund der Landwirte geben wird. (Lachen links,
Zuſtimmung rechts.) Wir haben oft geſehen, wie die beſten ſtädti-
ſchen Elemente ſpäter auf das Land hinausgegangen ſind, und
daß dieſe nun Ausſicht haben, daß noch Enkel und Urenkel von
ihnen auf dem Lande leben werden, während die Herren, die auf
die Börſe gehen, alle zu Grunde gehen. (Sehr richtigl und Heiter-
keit rechts.) Jch bin in der Lage, Jhnen die nötigen Beiſpiele
zu geben. (Heiterkeit.) Auch mein Freund Dr. Roeſicke ſtammt
aus der Stadt. Er treibt ſeit einigen Jahren ſelbſt Viehzucht und
ſchreibt in Nr. 17 der „Jlluſtrierten Land wirtſchaftlichen Zeitung“,
daß nach ſeiner Meinung ſchon im Herbſt die Preiſe erheblich ſinken
werden. Wir können uns ihm auch anſchließen, denn jede Preis
ſenkung und Preisſteigerung bezüglich der Schweine dauert zwei
Jahre und löſt ſich in dieſer Zeitſpanne immer wieder ab. Jch
habe dem Miniſter ſchließlich noch die Bitte zu unterbreiten, zur
Erforſchung der Schweineſeuchen im künftigen Etat noch mehr
Mittel zu bringen als bisher. (Beifall rechts.

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen und der Etat
bewilligt.

Der Etat der Geſtütsverwaltung wird nach kurzer Erörterung
bewilligt.

Beim Etat der Berg-, Hütten und Salinenverwaltung er
widert nach kürzeren Reden der Abgg. Hilbck (nl.), Franken (nl.),
Kölle (b. k. F.) und Goldſchmidt (frſ. Vp.)

Handelsminiſter Dr. Delbrück: Jch kann nur die herzlichſte
Teilnahme ausdrücken, die die Staatsregierung für die Opfer
des großen Unglücks in Courrières empfindet. Wir teilen auch die
Freude darüber, daß deutſche Bergleute und Beamte bei dieſer Ge-
legenheit ihr Möglichſtes getan haben, und was beſonders hervor-
zuheben iſt, es iſt dieſe Hilfe nicht auf Anordnung der Staats
regierung gewährt worden, ſondern aus freier Jnitiative der Berg-
werksverwaltung. Mit beſonderer Freude hat es uns auch erfüllt,
daß hier Arbeiter und Beamte mit einander in gegenſeitigem Ver-
trauen und mit Erfolg gearbeitet haben. (Beifall.) Wir ſind
dauernd bemüht, die Gefahren des Bergbaues einzuſchränken. Eine
gemiſchte Kommiſſion prüft auch ſchon, welche Maßnahmen beim
Eintritt von Unglücksfällen zunächſt zu treffen ſind. Von der Re
gierung wie von den Unternehmern wird dieſer Angelegenheit ſtets
die volle Aufmerkſamkeit geſchenkt. (Bravol)

Der Etat wird genehmigt. Ebenſo der Etat der Handels-
und Gewerbeverwaltung.

Beim Etat der Eiſenbahnverwaltung tragen die Abgg.
Broemel (frſ. Vgg.), Schröder- Kaſſel (nl.), Werner (d. Reformp.),
v. Savigny (Ztr.) Wünſche auf Beſſerſtellungen von Beamten vor.

Der Etat wird bewilligt, ebenſo der Etat der Finanz-
waltung und der Juſtizverwaltung.

Sonnabend 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß 5 Uhr.

Die Konferenz in Algeeiras.
Der Korreſpondent des „Standard“ in er meldet

u e er wiſſe gern u r De dieausgeſprochen, an e gu n tun, zuübellegen es nicht ratſam ſei, den von Oeſterreich-

Ungarn gemachten Vorſchlag in der Polizei
frage mit gewiſſen Abänderungen anzunehmen.

Wegen der nächſten Sitzung iſt noch nichts ſetzt die
einen wünſchen, daß ſie heute (Sonnabend) t, die
anderen und das ſind die in erſter Linie inbetracht
kommenden ziehen es vor, daß die nächſte Sitzung erſt am
Montag oder Dienstag ſtattfindet. Dieſe Sitzung würde
dann die entſcheidende ſein.

Aus Rußland.
Die Petersburger Telegraphenagentur verbreitet folgende

Meldungen
Moskau, 16. März. Die extremen Parteien haben beſchloſſen,

ihre Taktik zu ändern, von aufrühreriſchen Beſtrebungen
abzuſehen und an dem parlamentariſchen Kampfe teilzunehmen.

Warſchau, 16. März. Heute wurden hier zwei Poliziſten
auf der Straße erſchoſſen. Die Täter ſind entkommen.

Feodoſſia, 16. März. Der „Krim-Bote“ meldet daß in
Vorausſicht neuer Ausſtände auf der Linie Sewaſtopol
Loſowo auf der Station Simferopol ein Hilfszug von 23 Wagen
mit zwei Kanonen und drei Mitrailleuſen erwartet wird.

Wilna, 16. März. Der Generalgouverneur hat, da er die
Tätigkeit der von dem Biſchof Baron Ropp gegründeten konſtitutionellen
Katholikenpartei für unvereinbar mit der Regierungspolitik erachtete,

deren Verſammlungen verboten.
Saratow, 16. März. Die Frau, die den General Sacharow

ermordete, iſt zum Tode durch den Strang verurteilt worden.
Der Gerichtshof empfahl die Verurteilte zur Begnadigung zu lebens-
länglicher Zwangsarbeit.

Zaslaw (Wolhynien), 16. März. Die Jnſaſſen des Orts
gefängniſſes riefen Unruhen hervor, die jedoch durch Truppen
unterdrückt wurden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Lage in Ungarn.
Der Miniſterrat hat das leitende Komitee der koalierten Parteien

des alten Reichstages aufgelöſt und deſſen weitere Tätigkeit verboten,
weil dieſes Komitee ſich Rechte angemaßt hatte, welche nur der Exekutiv
gewalt zuſtehen und weil das Komitee in Erklärungen und Aufrufen
zum Widerſtande gegen die geſetzlichen Verfügungen aufgefordert hatte.

Frankreich.

Die Jnventaraufnahmen werden fortgeſetzt.
Der Miniſter des Jnnern, Clésmenceau, hat die Präfekten

angewieſen, mit der Aufnahme der Jnventare fortzu-
fahren, dabei aber mit größter Vorſicht zu Werke zu gehen und
alle nötigen Maßregeln in ſolchen Orten zu treffen, wo Ruheſtörungen
zu befürchten ſind.

Serbien.
Die Han delsbeziehungen zu Oeſterreich-

Ungarn.
Jn der Freitag-Sitzung der Skupſchtina erklärte der Handels

miniſter, die Regierung habe das von OeſterreichUngarn ange-
botene Proviſorium bisher nicht angenommen, weil ſeine Be-
dingungen für Serbien nicht günſtig ſeien. Jndeſſen gäbe die
Regierung noch nicht alle Hoffnung auf ein günſtiges Provi-
ſorium auf, ja ſelbſt auf einen günſtigen Verlauf der Handels-
vertrags- Verhandlungen mit Oeſterreich-Ungarn, falls kein Provi-
ſorium abgeſchloſſen werden ſollte, da die ſerbiſchen Delegierten die
Zuverſicht ausſprachen, daß die Verhandlungen in einigen
Monaten beendigt werden können; auch ſei nicht zu befürchten, daß
OeſterreichUngarn Serbien kein Schiedsgericht für ökonomiſche
Streitigkeiten einräumen würde.

Afrika.

Die Unterdrückung des Aufſtandes in Sokoto
wird amtlich beſtätigt.

Aus Nah und Fern.
Der Streik im nordfranzöſiſchen Kohlenrevier.

Jn dem nordfranzöſiſchen Kohlenreviere macht ſich unter dem friſchen
Eindruck der furchtbaren Kataſtrophe von Courrières eine lebhafte
Arbeiterbewegung bemerkbar. Nach einem Telegramm aus Lens beträgt,
wie wir ſchon kurz meldeten, die Zahl der ausſtändigen Bergarbeiter
10 000. Die Führer des Bergarbeiterſyndikats werden heute, Sonnabend,
eine Beſprechung mit den Vertretern der Bergwerksgeſellſchaften haben,
um die Forderungen der Arbeiter zu erörtern.

Eine ſpätere Meldung aus Lens, 16. März, läßt ſich wie folgt
aus Die letzte Nacht verlief ſehr erregt in dem Kohlenbecken von
Pas-de-Calais. Die Ausſtändigen zogen auf den Wegen umher,
um die Arbeiter anzuhalten. Heute morgen wurde die Stilllegung der
Zechen in Dourges, Drocourt, Carvin und Oſtricourt vollſtändig durch
geführt. Die Zahl der gegenwärtig im Ausſtande befindlichen Arbeiter
beträgt 26 000. Wenn bis abends ein Einvernehmen mit den Direktoren
nicht erzielt iſt, ſo werden Ausſtändige nach dem Departement du Nord
abreiſen, um dort ebenfalls den Ausſtand hervorzurufen.

Die Jngenieurkommiſſion in Courriöres kündigte an, daß die Ab-
dämmungsarbeiten demnächſt beendet ſein werden. Die letzten im
Stollen von Sainte-Barbe gefundenen 13 Leichen ſind ans Tageslicht
befördert worden. Die Rettungsarbeiten ſind augenblicklich eingeſtellt,
um einige beſtimmte Arbeiten ausführen zu können.

Die Verſammlung der Bergwerksdirektoren und der Ver-
treter der Arbeiter iſt auf Antrag der letzteren auf ſpäter ver
tagt worden, weil die Syndikate der Anſicht ſind, daß es nötig ſei,
heute, Sonnabend, in Lens zu einem Kongreſſe zuſammenzutreten,
der den Delegierten ein feſtes Mandat überträgt. Die Verſamm-
lung des Zentralausſchuſſes der Kohlenbergwerke und der Ver-
treter der Arbeiter wird deshalb am Sonntag, und nicht am
Sonnabend, in Paris abgehalten werden. Der Kongreß wird
wahrſcheinlich ein viel beſtimmteres Programm der Forderungen
der Arbeiter ausarbeiten, als das Donnerstag abend beſchloſſen iſt.

Clémenceau hat den Präfekten der Departements Nord und
Pas de Calais Weiſung erteilt, bei der Streikbewegung reguläre
Truppen nicht heranzuziehen, vielmehr die Aufrechterhaltung der
Ordnung durch die Gendarmerie des Gebietes zu ſichern, die durch
die in nächſter Nähe ſtationierten Gendarmeriebrigaden zu ver-
ſtärken ſei. Die Gendarmerie ſoll in den Zechengebäuden ver
borgen gehalten werden. Clémenceau begibt ſich am heutigen

nach dem Kohlengrubengebiet im Departement Pas
e Calais.

Die Hochwaſſerkataſtrophe. Aus Memel erhalten wir
unterm 16. März folgende Meldung: Das Hochwaſſer iſt zwar
gefallen, doch iſt nach ſtarkem Schneefall Regen eingetreten, ſo daß
ein erneutes Steigen des Waſſers nicht ausgeſchloſſen erſcheint.
Die an den verſchiedenen Punkten vorgenommenen Eisſprengungen
find von einigem Erfolg begleitet geweſen. Die Pioniere arbeiten
unermüdlich mit größter Aufopferung, und mit faſt ſämtlichen Ge
meinden iſt jetzt durch Kähne eine Verbindung hergeſtellt. Die
Telegraphen- und Telephonleitungen ſind zum großen Teil fort
geriſſen. Der Vaterländiſche Frauenverein in Heydekrug hat,
wie das Memeler „Dampfboot“ meldet, eine Hilfsaktion ein
geleitet und bittet um Zuwendung von Geld und Lebensmitteln, um
nach Möglichkeit der großen Not zu ſteuern. Wie dasſelbe Blatt
aus Ruß meldet, vermehren ſtarke Nachtfröſte die Not in den vom
Hochwaſſer betroffenen Ortſchaften, da zu dem Mangel an Lebens-
mitteln auch noch die Kälte hinzutritt, gegen die die Leute ſich nicht

f zu ſchützen vermögen. Man befürchtet das Auftreten
von Krankheiten Auf der Kuriſchen Nehrung ſind wie
dem Memeler „Dampfboot“ gemeldet wird, die Ortſchaften
Nidden, Preil, Perwelk und Schwarzort dur-
Hochwaſſer ſtark bedroht. Einzelne Wohngebäude ſtehen bereits
unter Waſſer.

Viele Menſchen getötet. Wie ein Telegramm aus Pueblo
Colorado meldet, ſtießen in der Nacht zum 16. cr. in der Nähe
von Portland zwei Paſſagierzüge auf der Denver RiograndeBahn
zuſammen. Nach den bisher eingegangenen, anſcheinend authen-
tiſchen Meldungen ſind 150 Perſonen getötet worden, von denen
die meiſten in den Flammen der in Brand geratenen Waggons
umgekommen ſind. Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Tele-
gramm ein: London, 16. März. Die letzten NewYorker Meldungen
des Reuterſchen Bureaus beziffern die Menge der bei dem Unglück
auf der Denver and Rio Grande- Eiſenbahn in der Nähe von
Portland umgekommenen Perſonen auf 40; ferner wird berichtet
daß dabei viele Perſonen verwundet und 15 Leichen in den
Flammen verbrannt ſind.

Studienreiſe deutſcher Studenten. Der Dampfer „Kron-
prinz“ der deutſchen OſtafrikaLinie iſt von Hamburg über Amſter-
dam, Liſſabon und Tanger kommend in Marſeille eingetroffen.
Der Dampfer hat 70 deutſche Studenten der Handelshochſchule in
Köln an Bord, die unter Leitung mehrerer Dozenten eine Studien-
reiſe unternehmen. Die Studenten wurden durch den deutſchen
Generalkonſul und verſchiedene ſtudentiſche Abordnungen und
Vereine empfangen. Sie werden in Marſeille drei Tage bleiben.

Jnfolge des anhaltenden Regenwetters ſind auf der Strecke
zwiſchen SécourtSolgne und Liocourt der Strecke MetzChätegu-
Salins weitere Dammrutſche eingetreten, ſo daß der
Verkehr durch Umſteigen nicht mehr aufrecht erhalten werden kann.
Reiſende für die Strecke ChäteauSalins bis Liocourt und umge-
kehrt werden über Bensdorf umgeleitet. Die Dauer der Unter
brechung iſt unbekannt. Lokalzüge zwiſchen Metz und Sécourt-
Solgne und Chäteau-Salins und Liocourt verkehren in der bis-
herigen Weiſe.

Eine Familie vergiftet. Jn dem Dorfe Gimte bei Göttingen
erkrankte die Familie eines Fabrikarbeiters nach dem Genuſſe von
Kaffee unter Vergiſtungserſcheinungen. Zwei Kinder ſind bereits geſtorben.

Ein Mörder, der ſich ſelbſt ſtellt. Der Buchbindermeiſter Fiſcher
aus Barmen hat ſich der Polizei mit der Selbſtbeſchuldigung geſtellt,
im Jahre 1903 ſeine Frau erdroſſelt zu haben.

Zwei Arbeiter verſchüttet. Bei dem Neubau der Altonger Des-
infektionsanſtalt in Altona ſtürzte ein Schacht ein, wobei zwei Arbeiter
verſchüttet wurden.

Chineſiſche Seeräuber haben die Jnſel Taipa, ſüdlich von Macao,
angegriffen. Zwei der Seeräuber ſind gefangen genommen worden.

Der Prozeß der Erben des Majors v. Wißmann gegen die
Oeſterreichiſche Unfallverſicherungsgeſellſchaft iſt von dem Grazer Land-
gericht durch einen Vergleich beendet worden. Die Geſellſchaft zahlt in
der Ueberzeugung, daß Wißmann durch einen Jagdunfall umgekommen
iſt, 60 000 Kronen.

Drahtloſes Telephon. Wie dem „Daily Telegraph“ aus Tokio
gemeldet wird, gibt die Marineverwaltung bekannt, daß der Seeoffizier
Kimura ein Verfahren zum Fernſprechen ohne Drahtleitung erfunden hat.

Die Ausbeſſerung des Lloyddampfers „Königin Lniſe“ dürfte,
wie uns aus Haliſax gemeldet wird, eine Woche dauern. Die Paſſagiere
werden mit den Lloyddampfern „Weimar“ und „Gneiſenau“ weiter
befördert.

Schmuggler. Der „Schleſ. Ztg.“ wird aus Mygslowitz gemelde:,
daß dort Donnerstag abend in der Nähe des Bahnhofes ſieben
Schmuggler von dem ruſſiſchen Grenzpoſten abgefaßt ſeien. Von den
Schmugglern wurde einer erſchoſſen und einer durch Bajonettſtiche ver
wundet. Die übrigen fünf entkamen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Stendal, 16. März. (Bei der wegen Brandſtiftung

verhafteten Fabrikbeſitzerin Sch.) in Arneburg ſollen
auch Wechſelfälſchungen in großem Umfange entdeckt ſein.

Chemnitz, 16. März. (130000 Mark-Stiftung.) Ge-
heimer Kommerzienrat Niethammer in Kriebſtein ſtiftete anläßlich des
50jährigen Beſtehens ſeiner Firma den Arbeitern 60 000, den Beamten
40 000 und zu wohltätigen und kirchlichen Zwecken 30 000 Mk.

Letzte Telegramme.
Berlin, 17. März. Dem Vernehmen nach ſind in der

demnächſt dem Abgeordnetenhauſe zugehenden Nebenbahn-
r 50 Millionen für den Bau zweiter Gleiſe eingeſtellt
worden.

Herne, 16. März. Direktor Meyer von der „Hibernia“
iſt wiederum mit dem Revierſteiger We z nach Courrieres
abgereiſt. Die Bergung der Leichen wird drei Wochen bean-
ſpruchen. Gegen die Leichenpeſt wurde die deutſche Kolonne
mit Gummihandſchuhen ausgerüſtet.

Warſchau, 16. März. Die verhaftete Roſa Luxem-
burg iſt auf der an untergebracht worden. Die
Hausſuchungen bei ihrer Familie ſind bisher fruchtlos geblieben.

Moskau, 16. März. Aus den von Mißernten und Hungers-
not betroffenen Gouvernements laufen trübe Nachrichten ein.
Jn zahlreichen Orten graſſieren Hungertyphus, Skorbut
und andere epidemiſche Krankheiten. Anſtatt Getreidemehl
werden ungenießbare Surrogate zur Nahrung benutzt. Mangels
Futter geht viel Vieh zu Grunde. Die Fürſorge aus Reichs-
mitteln iſt völlig unzureichend. Die freiwillige Hilfstätigkeit
wird trotzdem von der Adminiſtration erſchwert. So ſind von
emeinnützigen Organiſationen für Hungernde errichtete Volks
üchen von der Polizei geſchloſſen worden.

Tanger, 16. März. Der Großſcherif, der jüngſt aus dem
Jnnern gekommen iſt, predigte in der Großen Moſchee gegen
die Chriſten, die Feinde des Jslams ſeien und ſich in Algeciras
vereinigt hätten, um den Untergang Marokkos vorzubereiten,
indem ſie ſich der Rechte des Sultans bemächtigten.

DaresSalaam, 16. März. Hauptmann Wunderlich
meldet Fortſchritte in der Unterwerfung des Bezirks Lijunga.
Bis jetzt beträgt die Zahl der Unterworfenen 1200. Der
Haupträdelsführer Kitalika iſt auf der Flucht erſchoſſen
worden. Zwei andere Anführer der Aufſtändiſchen wurden ge-
fangen genommen. Die Straße Kidatu-Koloſſa iſt ſicher.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 18. März: Rauh, naßkalt, ſtürmiſch, Niederſchläge.
Montag, 19. März: Viel Regen, veränderlich, ſtarker Wind, kalt.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale Halle 2,58, Trotha 3,58, Alsleben 3,56, Bern

burg 3,03, Calbe, Oberpegel 2,36, Calbe, Unterpegel 3,20.
Unſtrut: Straußfurt 2,40. Moldau: Budweis 0,42
Prag 1,28. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,35, Branden-
burg, Unterpegel 2,04, Rathenow, Oberpegel 1,78, Rathenow,
Unterpegel 1,56, Havelberg 3,60. Elbe Pardubitz 1,20,
Brandeis 2,00, Melnik 1,61, Leitmeritz 1,18, Außig 1,99,
Dresden 0,62, Torgau 3,13, Wittenberg 3,79, Roßlau

3,56, Aken 3,77, Barby 3,94, Magdeburg 3,45, Tanger-
münde 4,25, Wittenberge 2,91, Lenzen 4,06, Dömitz 3,36,
Darchau 3,02, Lauenburg 3,15.
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Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 11 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für

die Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Bekannt
machungen der Landwirtſchafts kammer für die
Provinz Sachſen:

Schweineſeuchefreie Beſtände. Jm Hinweis auf
Punkt 2 des Beſchluſſes der zehnten ordentlichen Plenarverſamm
lung der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, die Be
kämpfung der Schweineſeuche betreffend, gehen wir bekannt, daß
Herr Gutsbeſitzer und Schulze Wetzel in Schmorda (Kreis
Ziegenrück) ſeinen Schweinebeſtand einer freiwilligen Geſundheits
kontrolle unterſtellt hat. Die Anfang Februar d. J. erfolgte Unter
ſuchung des Beſtandes durch einen unſerer Veterinärbeamten, ſowie
die Anfang März vorgenommene Unterſuchung durch den zu
ſtändigen königlichen Kreistierarzt hat ergeben, daß der Beſtand
frei von verdächtigen Erſcheinungen der Schweineſeuche war.

Jn derſelben Nummer bringt die Landwirtſchaft s
kammer für das Herzogtum Anhalt folgende Be
kanntmachung der Kreiskommunalverwaltung zu Ballenſtedt be
treffend die Beſchickung der Kreisjungviehweide Hänichen bei
Alexisbad zur Kenntnis der anhaltiſchen Landwirte:

Kreis Jungviehweide Hänichen bei Alexis
ba d. Die Anmeldungen zum diesjährigen Weidegang für Fohlen
und Rinder ſind bis zum 20. April d. J. bei der unterzeichneten
Verwaltung zu bewirken. Weideordnung und Anmeldeformulare
können von hier bezogen werden. Fohlen müſſen mindeſtens ein
Jahr alt ſein und dürfen das vierte Jahr nicht vollendet haben.
Hengſte und ſogenannte Krippenſetzer ſind von der Aufnahme aus
geſchloſſen. Das Alter der Färſen muß mindeſtens 54 Jahr be
tragen. An Weidegeld wird erhoben 60 Mark für ein Fohlen und
40 Mark für ein Rind.
bekannt gegeben.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

--y. Der Auffichtsrat der Leipziger Gummiwarenfabrik beſchloß,
der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
zehn Prozent vorzuſchlagen.

Unabhängig von Deutſchland. Aus Glasgow, 16. März,
wird gemeldet: Dem Reuterſchen Bureau zufolge beſchloß die Clyde
Bridge Steel Company, ein Eiſenblechwalzwerk zu bauen, das das
größte im Lande werden ſoll. Veranlaßt worden iſt der Beſchluß durch
den Umſtand, daß zur Zeit hier keine Bleche über die gewöhnlichen
Größen hinaus hergeſtellt werden können. Man war bisher in dieſer
Beziehung ganz auf Deutſchland angewieſen. Die Geſellſchaft wird auch
die Eiſenblechplatten für die neue Jacht des Königs liefern, die in
Glasgow auf Stapel gelegt werden ſoll.

TagesMarktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 16. März 1906.a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Der Tag des Weideanfangs wird ſpäter

Stadt Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 168 1475 S 146Danzig 168--175 152 140--142 148 151Stettin 160--172 145-- 151 140 155 140 156
Poſen 175 154 152 153Breslau 173 155 160* 145 153Berlin 173 1612 S 1662Magdeburg 158 180 157--165 150--173 150 173
Chemnitz 168--172 162--169 155--170* 155 175
Hamburg 175 167 aHannover 174-- 176 162 165 o 165 185Neuß 165-- 175 148 158 S 150 155Mannheim 189x 171 a 162Allenſtein 165 170 145--1521 130 140 141 150Schweidnitz 160 170 145--153 144160 144 152
Görlitz 160 175 143 152 150 158 137 146Striegau 162--170 144--150 153 160 147-- 153
Hirſchberg 168 178 153--162 153 165 149 150
Göttingen 179-- 172 166--170 152 164 160--167
Geldern 172--178 155--161 143 147 150 150Döbeln 163 165 158 160 175 147--152Raſtatt s 167 170 S 185 190ChateauSalins 183 186 160--165 160 164 165 170
Woldegk 164 168 150 152 150 150 155
Schönberg i. M. 160 168 150 156 S 148 165

Braugerſte.
Gerſte: Chemnitz 135--150. Raps: Breslau 238 A.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 16. März voriger KursNewyork Weizen loko 864 Cts. c 133.70 85 Cts. A. 132,70
Chicago Mai 77 Cts. 120,20 77 Cts. 119,15
Liverpool Mai 6 ſh. 5 d. 145,40 6 ſh. 47/5 d. 144,50
Paris März 24,10 Fes. 196,15 24 Fes. 195,35
Budapeſt April 16,62 Kr. 141,25 16,64 Kr. 141,45
Odeſſa loko 96 Kop. 124,85 96 Kop. 124,85
Riga „loko 102 Kop. 132,70 102 Kop. 132,70
Buenos Aires* Weizen lokob65ct. pap. 118,35 655 ctvs. pap. 116,60
Odeſſa Roggen loko 86 Kop. 111,85 86 Kop. 111,85
Riga loko 90 Kop. 117,05 90 Kop. 117,05Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 82 Kop. 106,70 82 Kop. 106,70
Odeſſa Futtergerſte loko Kop. 76 Kop. 98,85
Riga n loko 80 Kop. 104,05 80 Kop. 104,05
NewYork Mais Mai 49 Cts. 82,40 49 Cts. 81,65
Buenos Aires* loko 420 ct. pap. 74,75 430 etvs. pap. 76,55

bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 8,80, nach Rotterdam 9,25
Fracht von NewYork nach Bremen 7,15
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 5,50 nach Rotterdam 5,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 6,25 nach Rotterdam 5,75
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5 nach Rotterdam 5,15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 10,75 nach direkten

Häfen 8,70 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

o) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 16. März. Weizen: Kanſas II März,/ April
187 La Plata 80 kg Bahia Blanca März April 193 78 kg
Roſario Santa Fé März April 193 AC, 76/77 kg Barletta loko
180 Roggen: Südruſſ. 915 Pud Noworoſſiſk März April
167 915 Pud Nikolajewsk 14tägig 173 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg März 120 bez., April 1194--119 bez.
Amerik. 46 lIbs. April Mai 1115 Mai s: Mixed April dreihäfig
120x bez., Newyork Paketfahrt Dampfer April 121 Juni
1234 La Plata April Mai 126 bez., Mai Juni 124
Juni Juli 124

Rotterdam, 16. März. Weizen: Amerik. 2 Hardwinter
März April 185 BahiaBlanca ruſſ. 80 kg März April 192x
Barletta 80 kg März April 1924 La Plata franz. 80 kg
März April 1921 Ulka 92 Pud prompt 193 925 Pud
prompt 195 AC, 929 Pud prompt 198 AC, 10 Pud prompt 200
Rumän. nach Muſter disponibel 190—-205 A. Roggen:
Bulgar.-Rumän. 72/73 kg prompt 175 Futtergerſte:
Südruſf. 60/61 kg März April 121X Donau. 60/61 kg März April
121 Amerik. 46 Ibs. März April 112 Mais: MixedMärz 119x La Plata rye terms April Mai 128 Mai Juni
127 c

Berlin, 16. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.

Roggen, inländiſcher 156,00169,00 171,00 ab Bahn.

ab Bahn. Gerſte, inländiſche Futtergerſte,
141,00-- 149,00 gut 150,00 159,00 AC., ruſſ. u. Donau leichte138,00 143,00 ſwere 144,00-—155,00 amerik. 125,00 bis
130,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 171,00--182,00 mittel 161,00
bis 170,00 gering 156,00 160,00 ruſſ. 155,00 162,00
feiner ruſſ. 163,00 168,00 „c, amerik. 159,00 162,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 125,00 126,50
abfallender 118,00 123,00 runder 143,00 146,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 163,00 169,00 Ac,
feine und Taubenerbſen 170,00--178,00 ab Bahn u. frei Wagen
Weizenmehl 00 21,75--24,50 Roggenmehl 0 und 1 20,60 bis
22,50 A. Weizenfuttermehl 10,50 10,70 Weizenkleie 10,50 bis
11,10 Roggenkleie 10,60--11,10 Mittagsbörſe: Weizen,
märk. 170,00 c. ab Bahn, Mai 180,50--181,00 Juli 184,50 bis
185,00 Sept. 182,00 182,25 A. Roggen, märkiſcher 154,00 bis
155,00 ab Bahn, Mai 167,75--168,50 A. Juli 170,00 bis
170,50 A, Sept. 161,75 162,00 Hafer, Mai 160,25--160,00
Sept. 154,00 Br. Weizenmehl 00 21,75--24,50 Roggenmehl
0 u. 1 20,60--22,50 Rüböl, Mai 49,90--49,80 AC, Okt. 52,30
52,10--52,20 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai
181,00 A. (vorige 180,00 Juli 185,00 (184,00 Sept.
182,00 (181,50 A). Roggen, Mai 168,50 A. (168,00 C.), Juli
170,50 (170,00 A.), Sept. 162,00 (161,75 Ac). Hafer, Mai
160,25 (160,25 Juli 160,50 (160,50 Sept. 153,75
(tö54,25 Mais, Mai 128,00 (128,00 C). Mehl, Mai
21,45 (21,45 Juli 21,75 A. (21,80 c). Rüböl, loko
49,00 C. (49,10 März 49,00 (49,10 Mai 469,70
(49,80 Oktober 52,20 (52,20

Halle a. S., 17. März. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,70
in einzelnen Fuhren 3,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,05 Weizenſtroh 2,00 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,20 AC, Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40 Breitdruſch bei Partien 2,50

Wieſenheunu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 AC, in einzelnen Fuhren: 3,50 gute fremde Sorten
bei Partien 2,75 in einzelnen Fuhren: 3,00

Kleeheu: fehlen Angebote.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80

im einzelnen vom Lager hier 3,30
Nürnberg, 15. März. (Hopfenbericht.) Für Kundſchafts

und Exportzwecke gelangten heute 200 Ballen zum Verkauf. Die
Preiſe ſind unverändert bei ruhiger Stimmung.

WochenMarktberichte.
Braunſchweig, 16. März. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Jn den erſten Tagen der verfloſſenen
Berichtswoche verkehrte der Markt in ruhiger Tendenz. Das Geſchäft
in greifbarer Ware blieb klein, da die Forderungen der Fabriken in
den meiſten Fällen zu hoch lauteten. Nachdem ſich im weiteren Ver
laufe der Woche infolge beſſerer Auslandsberichte und höherer Werte
des Spekulationsmarktes ein ſtetigerer, teilweiſe feſter Ton herausbildete,
bezeigten die Raffinerien mehr Kaufluſt zu höheren Preiſen und ein
großer Teil von Offerten wurde aufgenommen. Nach vorübergehender
Abſchwächung fand am Wochenſchluß erneut ein ſehr lebhaftes Geſchäft
ſtatt. Die bezahlten Preiſe lauteten ungefähr bis 20 9 über vor-
wöchige Notiz ſobald Lieferungskonzeſſionen gewährt, wurde noch eine
Kleinigkeit mehr angelegt. Nacherzeugniſſe hatten guten Markt und
wurden ſowohl vom Handel als auch von Raffinerien nicht unweſent-
lich höher bewertet. Jn Lieferung neuer Ernte fand ein lebhaftes
Geſchäft ſtatt. Verſchiedene Raffinerien bezeigten gute Kaufluſt und
nahmen das vorhandene Angebot mit rund 8,50 exkl. 88 ſchlank
auf. Später wurde die Kaufluſt geringer und nur bevorzugte Partien
konnten am Wochenſchluß noch letzte Werte holen.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 242 000 Ztr.
Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade loſe in

blau Papier, Würfelraffinade J A. inkl. Kiſte, Würfel-
raffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade A.
inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,15 bis
8,30 excl., Nachprodukte 759 Rdmt. 6,706,95 excl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien per 50 kg exel. Tonne.

Hamburg, 15. März. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Jn Baumwollſaatmehl war das Angebot von
Nordamerika in dieſer Berichtswoche etwas größer ohne nennenswerte
Preisveränderung. Jn allen anderen Kraftfüttermitteln ſind die Vor
räte ſehr klein. Als neues Kraftfuttermittel kommt ſeit kurzem Gundol-
Maiskleie (Maisgrützeabfall) in größeren Mengen von Nordamerika
nach Deutſchland. Dieſe Gundol-Maiskleie hat ca. 10 20 9 höheren
Nährſtoffgehalt als Mais bei ſehr hübſchem weißen Ausſehen, ſüßem
angenehmen Geſchmack und niedrigem Preiſe.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,60-—-5,10 ab Hamburg,
5,10--5,20 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,40--5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,10——3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,85——-5,10 ab Hamburg, Roggenkleie 4,90 bis
5,10 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,70-6,10 A. ab Hamburg,
Gundol Maiskleie 5,50--6,10 ab Hamburg, Erdnußkleie
(gemahlene Erdnußſchalen) 2,90-3,10 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 7,50--7,75 ab Hamburg, 53 bis
58 8,00-8,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 5 7,30--7,65 ab Hamburg, 56—62 J 7,35—8,900
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-—-34 Fett und Protern
6,65--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-26
Fett und Protern 6,40--7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protein 6,00-—6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 7,15--8,30 ab
Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85——-90 Fett und Protein 11,00
bis 11,25 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und
Proteln 6,25——6,40 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett
und Protern 4,80--5,40 ab Hamburg, Malzkeime 4,75--5,30
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
Magdeburg, 16. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 77 Rinder, 101 Kälber, 181 Schaf
vieh 2c., 920 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):Swien: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis

zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete e. mäßig genährte junge und ältere
31--33 d. gering genährte jeden Alters 28—30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren AC, b. voll
fleiſchige jüngere 33--35 c. mäßig genährte jüngere und ältere
30--32 d. gering genährte jüngere und ältere 26-29
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren c. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 28——30
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 25—-27 e. gering genährte
Kühe und Kalben 21--24 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 42—-48. e. geringe Saugkälber 32-40 d. ältere, gering
enährte (Freſſer) A. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 36-38 b. ältere Maſthammel 3235 c. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 15 Jahren 74—-76 b. fleiſchige
70--73 e. gering entwickelte 66-69 d. Sauen 65 70
Verlauf und Tendenz: langſam Ueberſtand: 15 Rinder, 13 Schafe,
6 Schweine.

mittel und gering Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 16. März. Weizen flau, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 170--172. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
162--164, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. März 123,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher ecif, März 106,50. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklen
burger 170--172. Mais ruhig, American. mixed cif. per März 90,00,
La Plata cif. AprilMai 96,50.

Peſt, 16. März. Weizen ruhig, per April 16,56 Gd., 16,58 Br.,
per Mai 16,48 Gd., 16,52 Br., per Oktober 16,48 Gd., 16,50 Br.
Roggen per April 13,62 Gd., 13,64 Br., per Oktober 13,44 Gd., 13,46
Br. Hafer per April 15,72 Gd., 15,74 Br., per Oktober 12,56 Gd.,
12,58 d Mais per Mai 13,60 Gd., 13,62 Br., per Juli 13,82 Gd.,
13,84 Br.

Paris, 16. März. (Schluß). Weizen ruhig, per März 24,10, per
per April 23,90, per MaiJuni 23,95, per Mai Auguſt 23,60.
Roggen ruhig, per März 15,50, per MaiAuguſt 15,75.

New-York, 16. März. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko
87, per Mai 85 per Juli 848/, per September 83 per Dez.

Mais per Mai 49 ver Juli 49 per September 50!/
Mehl 3,00. Getreidefracht nach Liverpool 1/.

Chieago, 16. März. (Telegr.) Weizen per Mai 78 per Juli
78. Mais per Mai 43

Raps.
Peſt, 16. März. Raps per Auguſt 27,80 Gd., 28,00 Br.

Zucker.
Hamburg, 16. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1.

Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per März 16,90, per April 16,95, per Mai 17,15, per Auguſt 17,45,
per Oktober 17,50, per Dezember 17,70. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 16. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per 100 Kilo per März 17,05, per April 17,05, per Mai 17,25,
per Auguſt 17,55, per Oktober 17,55, per Dezember 17,70. Tendenz:
Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 16. März, vorm. Kaffee Termin Notierungen. Nur

für Good average Santos per März 38 G., per Mai 384 G.,
per September 39 G., per Dezember 40 G. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 16. März, nachm. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur
für Good average Santos März 38 G., Mai 382 G., September
391 G., Dezember 40 G. Tendenz: Be hauptet.

Havre, 16. März. Kaffee. Good average Santos März 47,75,
Mai 48,00, September 48,75, Dezember 49,25. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 16. März. Java-Kaffee, good ordinary feſt,
loko 32

Rio de Janeiro, 15. März. Kaffee. Zufuhren 7000 Sack in Rio,
7000 Sack in Santos.

Petroleum.
z wöurg, 16, März. Petroleum luſtlos, Standard white loko

7,10 Br.
Antwerpen, 16. März. Petroleum Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per März 19 Br., do. per April 19 Br., do.
per Mai 20 Br. Ruhig.

NewYork, 16. März. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes
10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 16. März. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,50 60,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75-- 67,75 Mk. per loko und März; per März
September- Lieferung 60,00--61,00 Mk. und 67,50 68,50 Mk. für
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. der Nord
häuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 16. März. Spiritus ruhig, März 16,00 G., März-
April 157/8 G., April-Mai 157 G.

Paris, 16. März. (Anfangsbericht). Spiritus behauptet, März
40,00, April 40,00, Mai- Auguſt 39,75, September Dezember 36,79.

Paris, 16. März. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, März 40,50,
April 40,50, Mai- Auguſt 40,00, September-Dezember 37,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 16. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00--40,00 Mk., Linſen 26,00 bis
62,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 16. März. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 16. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 51,00.
Amſterdam, 16. März. Leinöl feſt, loco 21 April 21

April-Mai 217/, Juni-Auguſt 23, Sept. -Dez. 23
Paris, 16. März. (Schluß.) Rüböl ruhig, März 57,00,

April 57,25, Mai-Aug. 58,00, Sept.Dez. 58,25.
New-York, 16. März. (Telegramm.)

8,25, do. Rohe und Brothers 8,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 16. März. Kartoffelſtärke 17,25 Mk., Kartoffelmeh
17,25 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.

Hamburg, 15. März. Kartoffelſtärke 18 18 Mk., Lieferung
April-Mai 18--18 Mk., Kartoffelmehl, prompt Mk.,
Lieferung April-Mai 18 18 Mk., Superior-Stärke 18 18 Mk.,
Superior-Mehl 18 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 16. März. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 16. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50 1,60 Mk., Hanimel
fleiſch 1.40-—-1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-—1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,40--4,20 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 16. März. Richtſtroh 4,50--5,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,50--4,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 16. März. Baumwolle. Ruhig.
loco 55 Pfg.Antrag 16. März. Wolle. LaPlataZug Type B. April
5,67 Käufer, November 5,57 Verkäufer, Behauptet.

Liverpool, 16. März. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um-
ſatz 10 000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Schmalz Weſternſteam

Upland middling

Per März 5,58, Per Juli Auguſt 5,66,
„März April 595,52, „Aug.Sept. 5,63,

r ai Juni „9 Nov. 9, 9,JuniJuli 5,64, Nov.Dez. 5,45.
Metalle.

Amſterdam, 16. März. Bancazinn behauptet, loco 101
London, 16, März. Silber 29 Lſtrl., ChiliKupfer 80* vſtrl.,

per 3 Monate 788 Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſirl., engl. 16 Lſtrl.,
Zinn 166 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 16. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborouah III 48 oh. 6 d.

Rio de Janeiro, 15. März. Wechſel auf London 167

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168,
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Berliner Börse, 16. März 1906.
Dtseh. Fonds u. St.-Pap. j Meter. neuland. 33 98,006 Ung. C. Hyp. -Spert.
Dtsch. Reichs-Schatr 392 99,206 d. o. 3 36,50b do. do. I. u.
do. 1995 u. 67 312 99406 Hess. n 39 99,206Disch. R. J. un e 1007708 do. do. i 35 90,206 Risenb.-Stamm-Aktiep,

do. do. 3 88,75b o. do. 35 99,400 achen-Maasfrich
Preuss. tons. Anl, 392 100,70b o. Com.-Obl. 352 99,306 40. Genub-Sch.

do. do. 3 88.9083 do. do. 352 99,400Braunschw. läb.

m h u e e e eo. do. 02 352 chs. w. Pf. b. 4 1102,806ECrefelder
Bayerische Anleihe 1012063 do. do. b. XXV 352 98,706 Ekutin-lübecker

do. do. 312 99,60b do. Cräbr. b. X 4 1o2 06 Frankf. Cüferb.
do. kisb.- Obl. 3 90. do. b. XXV 98,706 Halberst. Bſant.

Braunschw. Ig. 3 Fentfen-Briefe. Halle-Hettstedt.
hiene, än. 312 98,6060 Hannoversche 4 ne

o. 896 3 686,000 o. s udwigsh.-Bexb.a 99,006 r v 4 102600 iHess, St.-A. o 4 o. i itrerdo. 93/00 353 99256 Kur- und Neum. 4 10240B Hiederwaſdbahn
W o5 3 86,308 (o. 35 98800 on Wern. l. I.mb. Slaatsr. 32 100,806Pommersche 4 102408 auline H. Rupp.

do. awort. 1900 e o. 392 9800b6 Keinickd. Gr. -Sch.
92 m 392 99600Pozensche 102.300 Ischipk-finsterw.

n. 3 e wer 0. 3 98,256 Außi -Te lite W 5 S Mrantizhe 102,40B n. Werten
29 o. 98,006 Brünner lokalb.Mecklenb. Eb. Schdv. 312 Rhein.-Westt. 4 102,800 Buschtehrader

do. tons. 90/94 31 100]008 ß do. 35 98,306 Ca. Agram. B.
Ofdenb. Sf-anl. 3 99400 le 102,600 GBaisbergbabne (go. u Sclesische 4 102,7586 Kaschau-bderb.
Boe Ptäb. 352 98.5086 do 3 98.75B lemberg-Crern.

S b. 4 s Holstaln. 43 102.806 Oesterr. Staatrbd. 52
Anleihe z 372 98,406 do. ordwesfb. 4do. Saahtente 877 o Deuhzche lor n (0. 3. ken

Brandb. Pr.- Anleihe 392 Ansb. Günsh. 7 O. r. Haab-Oedendary
Han. Pr. VII. V. 3 Augsburg 7 Gld.- I. rc. 49,50b Reichenberg-Pard. n
do. do. X. 392 ad Präm. -Anl. 67 4 164,756Födöster. (lomb.) 0

Osfpr. Prov.-Oblig. 4 104500 Brschw. 20TIr.-lose fre. 226,5006 Szatmar-Nagyb.

p do. o. 312 981005 Köln-NMad. Pr.-Anl. 39 145,00b Arad u. Czan. St. A. 6
omm. Prov.-An. 310 Hamb. 50ffr.-loseſ 3 146.900 do. Fr. -A. 6

n 352 97,900 e n 392 146,25b Kursk-iew I 5
o. o. 3 VWeininger 7 G.- Lose re 81,006B Warschau-Wien. 7v X. l. 4 102,10b0 Oldenb. 40 Tr.-lose 3 134,25b Intſerſcoer.

p n Ostafr. kisenb.-Anſ.! 3 100,00b0 o. 609
e j. n l S Ausl. Fonds u. Ptandbr. kaltimore u. Ohio
do. N. l. X. 3* 88250 Wert. Eizenb. An 5 100, 90bB Paciſic

Westf Prov. Anleſde Iröent. Anfeiter s a terabatn
do. do. Zu 987600 1900 Pes. ab. 5, 100,2006 bahn
do. o. 3 88500 47 innere 452 98.600 elmeerWestpr. Prov.- An 4 4 90 3. 2040 N. 4 97,00B ura Aimpl.-Gen.

i. o u 1. I 4 91, Nur r. HansAzcheter n Wornizche Anleite Secundb.
Aitons St. An 352 99,1060 do. v. 98 u. b. 1905 492 antung

eder Mest Siciſian eArgehurger 4,, 103256 Bulgar. St. -Anl. 92 6 103,406 Stra u. jeharger 9-Anl. 352 98200 hie Gold nete 97.900 en n Feine
armen 189 101806 Chin. Ani. v. 1895 6 105.00d Dir Wnn

e rn lBe Sf.- An 66/75 37 98,006 do. v. 1898 4752 97,70B arm Eldert b
o. 76/78 u koypt. Anleihe gar.. en. charſt St.
do. e raini. 5. boa.- deltertn re tn un e ha zer nnmtn Hn51 2,606 g. 15 Fr. 66,10bmieleielge g m u c Anf. 81/84 13 53,60b0 5

2 e 2 306 gBonner St. -Ani. 3 r do. er m r e Atrabend.
Boxß Nu do. 3 98.2003 do. Pfräus-l. 400 1.6 52,9060 denn e

z„ummelsb. 352 98500 Jap. Anl. II 16.1.7, 45 9475 wer Strabend.Brandenburger 01 e 7 94,75bB Febr. Hochbahn
reslauer St. Am 91 101,256 53.00B. Erfurter el. Strbrombergery 52 e ltalienische Rente 106,00b G Gr. Bern dtrabenh

95 101,750 neue b. Cazgn e S ort erit. Anl. 2001. 5 üint Inn 4
Cöpenſcher t v 392 99,50B do. 500 I. 5 1103.00B do. Seeben
Crefeſderdd ger 103,10B do. 1904 4 94,70b anno StraßenDanrſget n 5 du Nomwegener än. 94 do. vorzugs Art

t. v T J. 352 98,306 o. 88 gen 103.40B Ocgerr. Eolärente 4 100, 75b n
n. 352 98.406 Kronenrente Sradendr n 4 103,106 do. einh. cv. Rente 99.506 e et

Döshejg 90 99006 do. Silb. Fente A. yfegllend 5trabend.
0 n 101.40B do. Pap.-ſente s posener Strabend.

Elberfeld St. 203 322 98,20 90. Staats-4. 3 881.700 Ffett. Stradent
St. 1889] 3 al do. 1860er los 4 160.,00B

do. 1899 4 x do. 1864 500 h.Erier 101,100 poſt er Lose 491,506 gödd. Eisenbahn

r ehe e e erankf. St r zu 98,106 Rumäo 1866 168. r MWestd. kizend.

hurnt a 9 r Tturni d. 1803 l 9340b Sehiftahrts-Aktien.ütctenwaſd. St. A. 3 o. 1891 4 91,75b rgo. Dampfschöörliterßt.-Anleſte 4 do. 1894 4 91250 D. -hustr. dampſsch.
n do. do. zu do. amwort. 98 4 91,50b0 Hamb. -Am. Pakett.

Meſcheßt.-Inieite z 99 cony. 91,7500 Hansa-Dampfsch.
on 1 b 101300 o. 1905 4 91506 Kopenb. Dampfsch.
ehren 5 1903 392 98006 Rass. c. A. 1880 4 683,60b Norddeutsch. Lloyd
üiſdeshe .-Anl. 95 3 99,20B do. Goldrente 5 Neue Stett. Dampf.
alen St. -Anl.) 3101 do. Coldanl. 89 4 les Dampf. Co.
kanerg a 4“ 103000 do. do. 1894) 4 84;006Ver. Elbe-Saale 9 14.

329 7 5 TMieler S Zu 23 1584 32 74.5086 Bisenb.-Prior.-Obli-.
Kölner Sfadt-4 32706 e kg atul4 Braunschw. Indsb. 3F n. 3i2 98,7060 o. ts. E. B. A. l. 483.40b Brölthaler 90er
Könſgoh.5 1900) 4 102006 o. 1902 4, 33.7006 jaſſe Hettstedt
legt. 99) 4 100.900 1905 432 91160b6 n r v.
Urchtenb. bem, 00 98,40B 7 78,60b i 1905

100 o. ſcoläi-B. jA x rtagen e.-ä. I o 4 e do. Prem.- A. 615 2chipt Finsterw.
Magen o 33981000 do. do. 66 5 hHöhm. Hordb. G. 4re 2 312 99706 90. Boden-Creditt 5 Dux-bodenb. fl. 5
eeennkueeee do. cony. Obi. 3,8 75,50b o Mark 5in r so 4 10075t6 Sao Paulo 6. 4006 do Silb.-pr. 4
vwön ben g. 313 3 Se 2 99,5006 r W

An. 3i2 99000 3 x-Prager Gold.in 190001 4 10290b6 Serb. amort. A. 95) 4 82,40b6 Elis. Westb. G. st. 4
a 1897 35 Spanische Schuld kl. 4 Eranz Joſef Silb. 4Sf.-4. 99/01 4 103]0006 Tärk. Adm.-Anl. 4 3900B Baliz. Carl. w. 90) 4
pein o. 1896/98 3 9850 h 90. Bagdad- A. 809,1060 Kasch. Odb. Gold. 4
p. er Sf.-Anl, 312 9920610. Cons, 4. 18901 4 do. Silber 89 4
perzren 1010006 do. do. privileg. 101,20660 Kronp. Budolfsb.

per St. Anl. 32 98400 o. unvjficierte 03 4 93,600 do. (Falzimmg.) 4
S amer St. -A. 3 i 98300 90. 1905 4 87,0066 lemb. -Czern. stft. 4
wer St.-An. 312 o. 400 Fr.-l. fr. 147.006B Oest.-V. Stsb. alte 3
5 neb Gem.-Anl. 312 9900 Ungar. Goldrente 95,306 do. 1885 3
Wner St-An. 312 98000 do. Kronenrente do. Eranrgsnetz 3

pandauer St. -Anl. 4 102006 do. Ftaatsrente 392 85,606 o. V. Sfsb. I805) 3

nan 312 98250 kail. (k.-7.) daß hjarder St. -Anl. 312 (1900. Lose r. 370,75b o. do. Gold

eher er04,60BBarletta-Lose 24,506 91 San o ucr. I1 4 103006 Bukarest. Anl. 84 452 e. lit. 8. 1903 35
eimarsche St.-Anl. 3 o 88 452 490. (0. Pold 5Viesbad. Stadt n. 312 d. 9 4 97.9006 gebe t.

reiche Pfongtrſeg e. 98 453 320, Dedby laeminer fangene 2äbrieſe. 256 Ledapester St.-Anl. Fruidb. Pard. Sib.
do. re i U. St--. 10001. 452 döst ſtomd. 256
d. g. los do. 109 458 Oben Gd o r e 20 e odo. neue 4 101 106 do. Pes. 6 102,10b60 ng. loka ahn
do. e. 312 9873000 Ropenb. Stadt-Anl. 352 angorod. Domb. 472
o. p. 3 87106 lissab. Stadt-Anl. 4 87,7066 Koslow-Woron. 4

andsch. Cent 4 587.700 Kurzb-Chark. B.do. do. 312 98700 Majländ. 45 Lire-l. r. 809,90b do. von 1889 4

zu 3 875006 eine m r sS und Merwmzrr l 4 r St.-Anl. odt. Fabr. Eisenb.a z 100,106 W r 43 B.9. Comm.- 32 99,006 d g. 2 osco-KasanOskpreussische o. 106 enet. 30 lire-l. r. Uosco-kiew-Wor. 4
do. 32 981000 Wiener Comm. A. 5 Uosco-kursk 4
o. 3 8640b „90. Invest. A. 4 100,256 Nozco-ßjösan 4Pommersche 312 9890b o. Stadt-Anl. 98 4 100,200 Nosco-Smol. ab. 4

9 do. 3. 86,796Budap.faup-Spart. w vinsko. reuldech, 352 98,600 Buiger. Hat.-Pfäbr. 6 103.200 Oel üriasi 89er

v o 58.30b, dän. ſaseltt. Rat 4 97.80 en sozensche 4,, 102.200 fin. fyp. V. pt. d 4 95,50b0 d. t
do. xl-xv 352 98,700 Holl. komm i. 3 b und.

n. 4 18280 ein idee. r eo, Iif. 30.8018 la Hat. pr. à r. odo. lit. c. 352 98,306 t. Cr. V.-0b. V. 4 97,75B v d n
Sächsische 4, 1os p. o. s r 3do. 352 99.00 Kopenbag. Cr.-Ver. 4 3 Min. 1or 4

do. 3 86,75b Nord. Pf. Wib. I. I. 490,00b en iSchles. alt. 392 98,600Dest. Kred. I. 58 fr. 405,000 wi n z b 4
do. ch 1. z. 4 10150b Fest 6-h. u. i. 4 987256 Metado. do. do. 32 96.506 o. kl. S. i. 4 98508 5 Lel 5

do. da. 3 86.400 e r van t a 7 ro. do. I. c. 4 Poln. Pfdb. 3,20b Anat. kisenb.-Obl.do. do. t 392 98,600 Portug. Tabak- Mon. 452 Inat. krg. heit 5
do. do. do. 3 86.4000 Raab-Grazer lose, 252 103, 10b Egypt. Ken.-Ass. 3
do. do. l. p. 4 102,50b do. Ayrechtssch.! r. 33,00b Gofſbard 3

r do. l 392 98,606 re 57 J 15 z. 7o. do. o. 3 40b do. Köünd. a 3, tal. meerSchles. holt 4206 o. Statt 83 Ustedon. 6. 3G. 1602 04 4 100.7500 (0. len (3o. 7. 75e nenedo. o. 398.50d Habr. S wWesipr. tit 4 (0 o Ung. Jemes Bega 4 Port. 89 ab. I. r.
it. l. 100,do. do. I. B. 352 99,690 z Bodens T 7 cher

do. (o. sie 98, 27 ua e a et vea-Hen. n 74a. do. I 3 l 86,706 do. Hp. 8. Pf. 97 4 Centr.-Pacif. 1940] 4

Centr.-Pacif. 1929
Chic.-Burl. 1927
Denv. Rio Grande
Nrth.-Pac. Pr. Lien.
do. Gen.-lien.

Oreg. R. H.-B. 46
Pensilvania
South. Pac. 1937
St. Louis San. Er.

do. do.
do. do.

St. Louis S. West.
do. II. Inc. B.

Tehuantepert G. A.

e r

e
n h c

10426b60

972400

Disch. Hypoth.-Pfandbr.
Anh. Dess. Pfädbr.

do. do.
Berl. Hyp. 80 ahbg.

do. do.
do. I. u. II. uk. 1914
do. III. u. IV. 1915
Bayer. Hyp. u. W.
Br. Hann. XVI- VII.

do. J. X
do.

do. XXI. X.
do. XXI. 1915
Dt. Hyp.-B. IV-VI.

do. do. V.
do. X. uk. 1908
do. X. X. uk. 10
do. XIII. uk. 1913
do. XV. uk. 1914
do. X. uk. 1905
do. Kom.-0. u. 13
do. 1913 Ser. l.
Frkf. H.-Pfd. XV.

Goth. Grunder. l.

do II.

o A.
do. I-I. X-AIIX.

X. 1910

do. Ildo. VI. n.do. X. u. a.do. X. u. X.
do. XII. uk. 1915

do. unk. 1908
do. unk. 1913
Hann. B. C. A. S in.

IV. Vdo. VII. u. o
do. Ser. I.do. l. unk. 1904

do. II.leipr. Hyp.-B. X.
do. er. k.

4

32

4

32
32
322

4

3

32
312

4

4

4

4

322

392

4

4

4

3

32
372

4

4

4

4

3

372

4

392

110.50b6
100,50b6
101,006
101,50b6
100,006
102,5006

95,50d6
102,006

99,506
100,606
151,00b
126.40b
102.306
100,606
100.906
102,206
102,756
97306
97.606

100.706
101,90b

103,0006
94,90d6
95,70b6

96500
100,206

100/606
100,7506

101900
99000
96.259

102506
97.900

Mecklenb. H.-Pfb. 452
do. S. V. uk. 1913

go, a. c. H. III.
do. Strel. H.-Pf.

do. do.
Meining. Hp.-B. II.

do. VI. VI.

do. Präm.-Pfb.
Mitteld. Boder. IV.

do. do.t Grädcr. III.
t. Kl.

do. X uk. 1912
do. XV.
do. XV. unk. 15
do. VII. unt. b. 06
do. X. unk. 1912
pfälz. Hyp. -Pfbr.

Pr. Bodcr. Pf. v
do.
do. X. XV. XV.
do. XV. X.
do XxxX

do. cv. u. XV. 07
Pr. Ctr.-bd. 1890
do. v. J. 99 uk. 09
do. v. J. O1 uk. 10
do. v. J. 03 uk. 12

o. 386/89 94
do. v. J. 96 uk. 06
do. 1904 u. 1913
do. Com.-Obl. 01
do. do. v. 96 uk. 06
Preub. r A. B.
do. ab. 80 rr. 125

do. do.
do. do.
do. unk. 1913
do. Hyp.-Vers.
do. do.
Pr. Pfdbr. XIX.
do. XX. X.do. XXH. (1912)
do. XXV. (1914)
do. XXVII. (1915)
do. XXIII. (1912
do. XXVI. (1914

do. IIIdo. XVIII. (1908
do. XXIV. (1912
do. Kleinb.-Obl. 08

do. do. 04do. Comm.-Obl. II.

do. do. IV.
do. do. uk. 12
Rhn.-H Pf. 83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm.-Obl.
Rb.-W. B. C. I. I. V.
do. VII. ank. 1908
do. VII. ak. 1910
do. X. unk. 1912
do. X. unk. 1915
do. II. IV.
do. VI. unk. 1908
Sächs. Bdner. III.
do. do. IV.
do. l. unk. 1906
Schles. Bädcr. IV.

da. do. V.
do. do. I. II.

Schwarzb. II. III. V.

do. do. N.
do. do. N.
do. o. l.Stett.NMat. H. rz. 110

do. unk. b. 1905
do. do. cv. r. 100
do. do. ev. ri. 160
rädd. Bodencr.

do. do.
Wesid. Bodencr. II.

do. do.
do. do. V.
do. do. III.
do. do. IV.

do. IX. ux. 1913

do. XV. uk. 1914

do. X.

4

t

DT

F.

S r e n ne o

eS
3

eW

4
4

3

3

101,700

95,006
95,30B
87,606

100,75b6
100,50b6

102,00b6
102,90b6

97.,00b6

97.00b6
143,50b
101,606

96,006
101,506

97,006
100,0006
100,30b6
101,90b6

101,506
99,506

102,606
94,506
96,506
98,206

114756
110,756
100,7566
101,506
102.00b6

99,006
95, 00b6
95,506
94,90b6

100,90b6
102,106

102,006
100,006

96,800
10100b6
101,00b6
101,80b6
102,20b6

100,606
101,006
101,75b6
102,09b6
103,000
94,756
96.9066

103,000
103,006
99,006

100,4006

101000
94.906

100.806

Oblig. ind.
Act. Boese 4 Co. 5
A.-6. f. Anil.-Fab. 3

A. Montanind. 2
Adler Cement
Aig. Di. Kib. ab. 2
do. Elektr. Gesell.

do. do.do. lot. u. Strzsb.
do. 96/98 3
Alzen Portl. C. 2
Aphalt. Rohlenw.
Berl. Braankohl.
Berl.-Charl. Ströb.

do. do. 2
Berl. Elektr.-V.

do. unk. 1906
do. unk. 1908

Bechomer Bergw.

Bruschw. Kohl. 3

Gesellseh,
97,70b

104.606

93.000
1647750

Elektr. Hochb. 5

Elensb. Schiffsh.

do. Wechsler-Bk.
Hannoversche Bk.

*4
e

*4

4

Buderus kisen 3
Burbach. Gwks. 3
Calmon Asbest 5
Charl. Wasserw.
Contin. Wasserw. 3
Crefeld. Straß. 3
Dess. Gas.-Ges. 5
Dtsch. Kabel 3
Deutsch-Atl. Tel. 4
Disch. Kaiser. Gw. 4
Deutsch-lux, Bg. “5
Dt. Vebers. Elkt. 3 5
Donnersmarchh.

do. unk. 1906
Dortm. Vn. r. 110 *5

do. 100v. 100 *4Düsseldf. Draht 5 *4
Elbert. Papierf. 3

E. Licht- u. Kraft. 4
kngl. Wollw. M. 3*4

do. 5 *4

Berlin, BankdisKkont 6590,
Umrechnongssätie: 1 Fr., Lire,

holl.: 1,70. 1M. Banco: 1,50 1Kr.: 1,129 M.

101,806
104,100
101,806
100,50b6
102,10B

102100

*41 102,750
frist. 4 Robm. 5 *452 104,766
Belsenk. Berg. *4
German. Schiff. 2 *4

6. f. Untern. 3 4
o.

Gr. Berl. Straßenb.
amb.-Am.-Pak.

Hälst. Belleal]. 3
Harpener Bergw. *4

32
*452 103 25b
*472

100 800

10170
102.706

Gg. Narie Bgw. 3 *42 193,400
99,300

3 42 103,10hB
99 106

Harimann NMsch. 3 *492 104,606
Helios klek. A. 2 280.000
Henck. (Wlfsb.) 5
Hibernia

Höchst. Farbw. 3
Hörder Bergw. 3 *4
Hösch. Stahl-V. 4
Hohenf. Gwis. 3 *5
Ilse Bergbhau 2 *4
Jessnita. Kaliw. 2
Kaliw. Aschersleb. *4

attowifr. Bergw. *3
Kön. Marienhüfte 5 452
Königsborn Khl. 274
Arupp-Obligat. 74
laurshütte *4

*42

do *3*492 103,100
4 100,25b
42 103,006
452 104.606
4

leopold- Grube
udw. löwe 8 Co.

Löwenbr. NSch. 2
Magdebg. Strüb. 3
Mannesmannrhr.
Neue Boden A. G. 2 4

do. do. do. 1
Neue Gas 3 4
Niederl. Koblen 5 4
Norddtsch. Eis 3
Nordd. Lloyd

do. (o.Oberschl. kisenb. B. 3 *4

do. kisen-ind. 4
do. Kokswerke3 4

Orenst. Koppel 3 *42
Patrenhof. Br. 3 4
Rhein. Ant.-Kohlen 4
Rhein. Met. 105 z. 4
Rh.-Westf. Elekt. 21 4

106.260
100 560
103 406
102 50b
100,20b
104406

192,406

101,756
101,406
96,806

104.3006
99 996

352 95,006
100;806
1 02,766

4 101.406
452
4

102,756
100.756
101,75b
99 406

101,106

104,00b
101,106
93.,60b6

100,25b6
Rh.-Westf. Kalk. 5*492 105606
Rombach. Hütt. 3
Rybniker Steink.
Schalker Gr. 99
Schles. Kleinb. 3
Schuckert C. 2

*4 2
4

*4 v
4

Schultheiß.-Brau. 51*4
jemens Elek. B. 374

jemens 61. Ind.
Siemens Halske 3 4

do. do. 3
Simonius Cellul. 5
Steins. Hohensalza *4

Stett. Oderwerk 5 *4

Stettiner Str. 3 4
Südd. Eisenbahn
Thiederhall. Gew. 42
Thiele-Winckler 2*4
Union Elektr.- 6. 3
Unt. d. linden
Ver. kisenb. u. B.-62] 4

Westd. Eisenb. 2 *4
Westföl. Draht 3 *4

Wilhelmshall 3 *422
Zeitzer Maschin. 42
Zellstoſf. Waldh. 2*4

2oolog. Garen 4
örönged. Oxelös. 4
Heidar Pascha Hr. 5
Naphtha-Gold-Anl. z

do. do.
Russ. Zellst. Vldh. 472
Steaua Romane 5 5

5

Bk. f. Brauer. ind.) 6
Barmer Bankver. 7

do. LCredithank] 6
Bayerische Bank 3
Berg. Märk. Bank
Berl. Handels-Ges. 9
do. Hypoth.-B.- A. 4

do. do. B.
do. Kassenver.
do. Maklerver. 6
Börsen-Handelsv. fre.
Bras. B. f. Dtsch. 10

Braunschw. Bank 52
do. Credit
do. Hypotb.

Bres]. Disc. B. abg. 7
do. Wechsler-bk. 6
Chemnitzer Br.
Coburger Credit 5
Com. u. D. B. Hmb. 622
Dän. landm. Bnk. 7
Danziger Privaftbv. 732
Darmst. Bk. M. K. 8
Dessauer Landesb. 6
Dfsch.-Asiat. Bk. 19
Dtsch. Ansiedlgh. 8
Deutsche Bank 12

do. Ekffekten-Bk. 5
do. Hyp. -Bk. 100
do. ational-Bk. 4
do. beberseeisch. 8

Disconto-Comm. 9
Dresdener Bank

do. Bankver. 6
do. Cr.-Anst. fre,

Elberfeld. Bankv. 6
Erfurter Bank 7
Essener Bankver. 7

do. Credit
Gothaer Grndcr.

do. Privatbank
Hamb. Hyp. -B8k. 8

4

6

Hildesheimer B. 7
Kieler Bank 7
Rönigsb. Ver.-Bk. 6

landban t 7
Leiprig. Creditanst. 9
Läbeck. Com.-Bk. 7
Luxembrg. Int. B. 9
Märkisthe Bank 7
NMagd. Bankv. 7
Megd. Privatbank 6
Meckl. Bank 40 722
Neckl. Hypoth.-Bk. 12
Meining. do. 90 7,
Mitteld. Bodentr. 4
Mitteld. Creditb.

do. junge
NMählh. Bank 6
Nationalbk. f. Dt. 7
Nordd. Credit- A. 7

do. Grunder.-B'
Mordwestd. Bank

Nürnberger Bank
Oberlaus. Bank

Oldenburger B.

7

4

Oldb. Spar- u. Leihb.) 9

Osnabrücker B. 7
Ostb. Hand. u. G. 6

Bank-Aktien.
Badische Bank

82

8

104 100
102106
100,700

102.90b6
99,406

do. o. 2 412 10210b

104,606
102,0060

102,490
102,006

99,756

102,006
95,106

101,506
103 756
103.106

100,6966
95,806
96 000

102,606
104,306

103906

103,80b
103,006

98,10b6
98,19b6

104706

131,506
97,750

137.60b6
110,00B
92.10b
165.50b
173,40b
125,606

116.906
42
7

123,00bo
109 40b6
114,2656
97.50B
124306
131.500
130,506

112,406
7

102,7566
161,256

153,00

189,5
164,50b
111,609b6

114,206

136,006
164,90b
163.2566
130,00b0
167,00b0

93,100
132,40b
155,00b6
132,506
121,256
125,26b
172,90b
133,75560
173,406
124,75d0

125.250

Ostdeutsche Br.
Petersb. Diskont
Petersb. Int. H.-B.
Pfölzische Bank

do. Hyp. B.eub. od.
o Ctr.-Bod. 193,506B Bösperde Walzw.

do t 120,00b6 Braunk. u. Brik. I.
do. Leihbaus 118,606Braunschw. Kohl.
do. Pfandbr. B. 146,40 b do. Pr. Akt.
Reichsbk.-Anth. 154,80b6 do. Jute
Rhein. Bank ab. 118.00b6 Bredow. Zudkerf.
Rhein. Hyp. -Bant reitenburg Cm.
do. Wesff. Bodcr. 155, 006B Bremer a
do. Wstff. Disc.-6. 138,70 b Bremer Wollkm.

Rostocker Bank 592 115,606Bresl. Kleinb. Frr.j. l.
uss. B. f. a. I. 9 1138,90b Bresl. Oel-Fabr.

Sächsische Bank 6 131,20b do. Sprit-Fabr.
chaafſh. Bankv. 8 163,79b do- Wgf. Linke

Schles. Bankver. 7 1157,006 Brüxer Rohlen
Schl. Bod.-Cr.-A. 8 1164,75B Bugerus kisen

Hyp. b 5 121.,406Butzke Hetall
do. Landb. 40 57. cSolinger Bank 3 1130,40B an i

Sädd. Bodenerd. 8 187 800 Carfon. och
Jer.zß. Hamb. 80 8 o. 1601.2600
Westd. Bder.-Anl. 7 1144,506 Cazgel Federsihl.
estt. Bank r. khanith, Masserw.
Mestt. Upp. Verd. G. 109,800Charloftennötte
Wiener Bankverein 792 143,75b Chem. Fb, bucrau

B. f. dtsch. kEisnb.31 4 Ch. Fb. Griesheim
Cirb. f. kisbw. Obl.. 4 103.000 Chem. Fr. Grün
Dtsch. Ansied].- B. 4 1100,006 do. von Heyden
Landbank-0bl. 3 422 104,00 B. Ch. Fb. Höningen
B. f. Orient. kisb.-0.. 4 Chem. Fr. Müch.

Imäustrie-Aktien. en. Aranjent.
Berliner bageigg:

Berl. Vnionsbr.
Bock, ev. u. neu
Böhm. Brauhaus

Bolle Wöb. ab.
Deutsch. Bierbr.

Friedrichshain
Gebhardt

Cericke Weisb.
Germania

Hilsebein

Kaiserbrauerei
Königstadt

lanäre Weißb.
Münch. Brauh,
Patrenhofer
Pfefterberg
Schöneberg. Sch.
Schultheiß

Spandauerberg
Vereinsbr. cr.

Brauhaus Nürnb.
Brieg. Stadtbr.
Danziger
Dortmunder

do. Unionsbr.
do. Victoriabr.

Düsseld. Adlerbr.
do. Höfelbr.

krlanger abg.
frankt. Henn.
Germ. Dortm.
Gevelsberger
BGlückaut

Hercules Cassel

Höcherlbräu
Holsten

lsenbeck Co.
Kieler Schlobbr.
Klosterbr. Rud.

König Akt.
Kunterstein
Leipzig. Riebeck
Lindbr. Unna
lLindener
Löwenbr. Dorim.
Nürnberg. cv.
Oberschles.

Oppelner
Paulshöhe
Pos. Hugger

Reichelbräu
Rostocker
Schlegel

Schöfferhof

Schwaben.-br.
Schwab. Much.
Sinner

v. Tuchersche
Ver.-Brauer. Art.
Ver. Werd. Br. abg.
Wickl. Küpp.

Wiesbd. Rron.

F

Aachen. Spinn.
Accumulat. Fab.
do. Boese C. V. A.
A.- 6. f. Anilinfab.

do. f. bauausf.
do. f. Bürst.-Ind.
do. f. Mont.-Ind.
do. f. Pappenfabd.
Adler. Cem. conv.
Adler-f ahrrad

r t Bd.o.

Alfeld-Gronau. Pp.
Allg. Berl. Omnib.
Allg. Elektr,-Ges.
Allgem. Häuserb.
Alsen. Portl.-Cem.
Alumin.-Industrie
Amtsg. Pankow B.
Angl. Continent.

Anhalt. Kohlen

do. V.-A.
Annaburg. Steing.
Annener 6uß ev.
Aplerbeck. Brgb.

Aquarium abg.
Archimedes

Arenberg. Bergb.

Arnsdorf. Papier
Ascania

Aschaffenbg. Ppf.

Baer 34 Stein M.
Balcke, Tell. Co.
B. f. Bgb. u. Ind.
Bamb. Mölzerei
Baroper Walzw.
Bartz 4 Co. Sped.

Basalt.-Act.-Ges.
Baug. Berl.-Neust.
Baug. Rais. W. Str. 2
Baug. f. Mittelw.
Baug.Ostend. V. 2. A.
Bauſand Seestr.
Bauv. Weibens.
Bayr. Hartstein

Bazar-Gen. Sch.
Bedburg. Wollw.
Bendix. Holzbear.
Bergm. kiektriz.
Berg. M. Ind.-Ges-dal Ann Masch.

Berl. Brodfabrib
Berlin-lichtb. Ter.
Berl. Cementbau
Berl.-Chrlottb. Byv.
Berl. Cichorien-f.
do. Elekt.-W. 1
do. Guben. Hutfb.
do. Holz-Compt.
do. hHot. Kaiserb.
do. Jute-Sp. V.-A.
do. luckenw. W.
do. Naschinendb.

Berliner Mühblen
do. Spedit.-V. V.
do. Terr. u. Bau.

Bernbg. Masth.-F.
Berthold. Schriftg.
Berzelius Bergw.

Beton- u. Monierb.
Bielef. Msch. Dürk.
Bing. Metal!
Birkenwerd. V. A.
Bismarckhütte

Bliesendach Bw.

e r

168.40b

1i8,20b
141.756
196 00060
100,506
166.606
1127506

148,600
122,006
248,606
235,40b
206 25660

284.,90b
158.,2566

228 0066
248 00b6
114,306

126,006
164,806

89,006
117.25t
336,006
346.256
133,506

86,106
172,25vB

96 256
150,100
201,006
105,500
136,006
196,00b6

77,756
170 606

96,500
173.006
144 50b6
147 006

76.006
203.5006

74 50B
280 20B
204,006

95,75B
128,006
100,756
139,000
138 500
182,006
201,006

2160,006
176,906
160 196

59,00b0
241,7566
259 00bB
107,006
52,50B

219.00b6
95,106

122,75B
214,00b6

85,00b6
368,50b0

97,250
147.756

135.10b6
54.00b6

142,0066
340,2566

29,00b
125,506
159,606
25050b6
219,50b
108 306
235,00b6
346.75b0

138500
118.50b6

129,8066
117,756
186.,00b6

i 132,00b6

74,006
498.000

7210b6
455.00b0
11050b6
119256
1345b
1665,000

d e7.250
96,50b6

314,00 b
2 126,006

229,50b60
140.,60B
4300b0
16006
556,006

102,760

171.006
135.766
168.0006
111.50b6

133.250
407 00b
233,50b0
78.00

329.00

c 2

50,5029

Cröllwitrer Pap.

Lombardzinsſuss 69, PrivetdisKont 4
Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 9. Gold: 2 M., Wäbr. 1,70, 1 Kr. 0,85. 7 südd.: 12. 1

B. 2i6. Gold N. Fero: 4. o. 1 Letri20 o à
Bliesend. abg. V. A.

Blumwe. Msch.-Fb.
Boch. Bergw. V. A.
Boch. Guſſstahl
Boden. Kurfrst. i
Böhler Co.

Chem. Fb. Weiler

Chem. F. Albert
Chem. Fabr. Byk

Chemn. Wkz. im.
City Bauges.
Concordja Brab.
Contord. Sp. u. V.
Consolidation
Cont. Electr. Nrb
Cont. Wasserwrk.

Cottbuser Masch.

Dyz. Oel-St.-p. 5
Delmenb. Linol.
Dessauer Gas

Deutsch. Asph.-(.
Dtsch. Atl. Teleg.
Dtsch. Jut. j. Meiſe
Deufsche Kabelw.

Dtsch. Lino]. Rix

n Bw.»-Destr. Bergwk.Dtsch. t
n

piegelglasdo. Steing. hin

o. Steinzeug
do. Tonröhr-
Dt. Vebers. El.

do. Waffenfbr.
do. Wagg. I. 4.
do. Wasserwrt.
Dinnendahl. Msch.
Donnersmarckh.

Döring 8 Lehm.

d.

v

Dortm. Union I. C.
do. L. D.

Dresden. Bauges.

Dresdener Gard.

Düsseld. Drahtind.

do. da. V.-k.
do. Waggop
do. kisen
do. Masch.
Dux. Kohlen-V.

do. Porzellan

Gasglühl.

239,7592
10106
67,006

249,256
2921060

125.6006
10450b6 h
115,600
341,0050
313,506
169,250
216,606
940,00b6

50,0050
179,90
256,250
173,600
162,006
173,00b6
231,901B
176,750
165,00b
345,26b

80,00b6
120,10b6
131,256
308,00b
197,606
417 00b

70,006
140,2566
108,256
259,20b6

51,106
258,30b
205,00b6
155,2566
133.,9006

184,806
129,90b

212 196,00b0
224,00b
176,006
336,50660
191,006
255,006

99.,70B

241,75b6
153,80b6
172,0060
300,00b
2 156,60b

106,75B
70,106

252,75b0
161,506

81.60b
104,00d6

Dynamit-Trust

Fckert Masch.-Fb.

kgestorff. Saline
küenburger Kattun

288.2560
125.,00b6

183,006
7V2 134,00b

110006

17926b0
(157.00b0
156.2566

12100
kintr. Braunk. 341.606
kiseng. Veldert 108,606
Jisenwerk Kraft 199,25b
kitorf Kammg.-Sp. 100,5006
kiberfeld. farden 30 514,00b
kiberf. Papierftb. 20 229256
kiectra Dresden 2 79.756
kirt. licht u. Krft. 7, 135, 60b
do. liefer. les 8 170,506
do. Liegnitz 2 73,756
do. Untrn. Zürich 82 188 ob
Cmaillierw. Vllrich 100,606

do. FSiſesia 7 235,6006Engi. Woll. J. A. 7 I115, o06
Erämannsd. Spinn. O 55, 30b0
Earl Ernst Co. 10 127,75b
Eschweiler rgu. 14 256, 06b

do. kizenw. 7 133.50b6
Faber Bleistift. 15 280.256
fac.-kis. Mannst. 8 1190,60b

do. .-A. 8 1192,0066Falkenst. Gardin. 6 127,606
fein. Jute-Spinn. 10 159,006
feldm. Cellulose 12 179,70b
flensbrg Schffb. 187,50B
floether Masch. 140,25b6
flora. Terr.-Ges. fr. 92,506
frankf. Chausses 0 1148,000
fraustadt. Duch. 11 150,2566
Frerichs Co. 154,20b
Freund Msch. ev. 322,506
friedrichshötte 144,2565
friedrichssegen 141,50b6
Friedr. Wiln. l. A. 4
frist. à Robm. (10 154,60b6
Gaggenau. kisn. 125,0006nen Deutz 118,80b
Geisweid. Eisenw. 219,80b
Gelsenk. Bergw.- 221,500
do. Gub- Munsch. 112,00b0
Georg Marien B9.- 74,1000
do. do. St.- P. 95,106

Grb. u. Fhw. Renner 213,50b
Gerresh. BGlash. 238,75b0
Ges. f. elekt. Untr. 772 148,5006

Giesel. Portl.-Cm- 178.006
Gladb. Spinnerei 160.106

do. Wollwar- 1es, zop
Glauzig. Zucker 119,250
Gſückauf B. V.-A. 88,0000
Cörlitrer kisenb. 3

do. ren 148,50b6
Gothaer Waggon cGreppiner ne 140,906
Grevenbr. Masch- 86,250
Gritzner Mschſb. 22000
ür. lichtf. B. ab. 179,00b

o. Terr.I1 455,00b6
Gutmann NMasch. 135.006
Guttsmann do- 72,00b
Hagelberg Pap- 152,906
Hagener Gubst. 122,006
faſſesche Nasch. 410.2506
Hambg. Elekt.- W. 158.,756
Hand. -Ges. f. Grdb. 211,50b6
Handst. Bell. All. 125,50b6
Hann. Bau St. -p. 123,00b
do. mmobilien 91.006
do. Masch. 25 393.,50b6
Harburg- Wiener 278,256
Harkort. Brücknb. 109,00b0
do. t.-Pr 6 127,75b0
do. BGergw. Si.- Pr 164.0009
Harpener Bergb. 212,40b
Hartmann Masch. 130,00bB
Hartung Gubst. 100,50b6
Harz. Werke A. B. O 90,00b6
Hasper kisen 233,80b
Hedwigshütet 202,50B
nen. an. 9 138 goes

ein. behm. abg.
Heinrichsball. Ch. 194,266
Hemmor. Cement 124 50b0
Hengstenb. 157,0016
Herbirand. WVaggf. 176,00B

hidernia 1Hildehbrand. NMütl. 163,00B
Hlpert Armatur. 98,00b
Hirzchberg eder 155.00b0
Hechdahl Vrz. cvy. O 124,6506
Höchster Farbwu. 20 384.00b
Hotimann Stärke 202,25b
Heofmann Wgefh- 323,000

n hörd. do. nene 2

do. Pr.-A. lit. A.
Nösch. Ekis. u. Stahl
Höxter Cement
Hotel-Beir.-Ges.
Hotel Disch

Howaldiwerke
Hüsten. Gewtsch.
Hüttenh. Spinn.
Humboldt Masch.

IIse Bergbau
Intrn. Baug. Sf.-p.
Veserich. Asphit.

do. Vorz.-Akt.
Kahla Porzell.
Kali Aschersl.
Kapler Maschfb.
Kattowitz. Brab.

eula Efsenh.
Keyling à fhom.

ne 4 Co.
auser Sp. abköhimen dir

Kollm. Jourdan
Köln. Bergw.-V.
do. (Gas- u. Eſekt.

Kölsch. Walzeng.

Kg. Wilhelm

o. do. Pr.-h.
Königin Mar. ab.
do. do. V.- ſ.

Königsb. Walzm.
Königsborn Brab.
königszelt Pon.
Körbisdorf. Zuck.
Gebr. Körting
Kostheim Ceſſul.
Kronprz. Net.-J.
Gebr. Krüger 4 Co.
Kruschwitz Zucker
Kunz Treibr.
Kurfürstend es.
Küpperbusch F.
kKytfhäuserhufte 20
Lahmeyer Elekt. 5

lapp. Tiefbohrg.
Lauchhamm. cy.
Laurahütte

f. Eych Straß.
Leipziger Gummi
Ledpold-Grube
Leopoldshal!

do. 5 Pr. Akt.
leykam. Josefst.

ingel Schuhw.
l. löwe 8C0. A.-6.
lothryg. Cement

o. kisen
do. Eis. St. -Pr.

loujse Tjefbau

de. o r. -4,
luckau 4 Fteffen
läbecker Nasch.
lücebg. Wachsb.

Malmedie. NMoch.
Märk. NMaschin.

do. Westf. Berg.
Magdeburg. Gas

do. BDaubank
do. Bergw.

agdeb. Mühlen
Marie cs. Bergw.

Marienh. Kotzen.
Msch.-Fb. Breuer
do. do.

Massener Bergw.

Mech. Vb. lLinden.

do. do.
de. do.

Mechern. Bergw.

Meggener Walzw.
NMenden Schwrt.
Merkur Wollw.
Milowicer Eisnw.
Mix Genest Tel.
Mhlb. Seck. Dresd
Mülheimer Brgw.
Müller Gummifb.

Müller Speiseftt.
Nähm. Koch Co.
Nauheim.
Neptun. Schiffsw.

Neue Bellevue A. -0.
Neue Boden Ab.
Neue Gas-Akt.-6.
Neue Photog. Ges-

N. Hansav. Terr.
N. Westend.-A.-0.

do. München
Meurod. Kunst-A.
Neuer Ekisenw-
Niederl. Kohlenw.
Nienb. kisen. abg.
Nordd. Eiswerke

do. Vr.-Akt.
do. Gummi
do Jute-Sp- l. A.

do. o. B.do. Lagerhaus
do. Lederpapp.
do. Sprit-Werke
do. Steingutdo. Inicot-Web-
do. Wollkam.
Nordhaus. Tap.
Nordpark, Terr.
Nordsee-fisch.
Nordstern Kohle

Nürnb. Herk.-Wk.

Oberschl. kisb.-Bd.
do. kisen-Ind.
do. Koksw.do. Portl.-Cem.
Odenwald. Hartst.
0ld. kisenhütt. cr.
Oppelner Cemnt.

Orenst. Roppel
Oznabrück. Kupf.

Ottenser Eisen
Payz. Geldsch.
Passage A.-B.-V.
Pauksch. NMasch.

do. 1--h.
Peipers C. W.
Peniger NMasch-

v Bel.o.
Pefr.-Werk V.-A.
Phönix lit. A. abg-
Plania- Werke
Plauener Spitzen
Pongs Spinn- a. W.
Pos. Sprit-A.-b.
Preßspan Unter.

Rathen. opt. nd
Rauchw. Walter
Ravensb- Spinn-

Reichelt Metall

Reiß Martin
Khein.-Nassau
Rhein. Anthrat--K.

do. BGerghau

do. Kalkwerke

Rh.-W. PRiebedck. Mont. V.

Rheydt elktr. Fab.
Rolandshütte
Rombacher hütt.
Rosenthal Port.
Rositzer Braunk.

do. Tucker
Rote Erde Dimd.
Rütgers Werke

Böächs. Böhm. Cm.

Sächs. Gussstahl
Söchs. Kart. Maschf.
Sächs. Kammg.

e. Thür Brut:
do. WVabsiutl-f

buckau
do. do. Kappel
do. Arm. Strube

Sorau

Tittau

20
8

104,500

192,906
234,5uhB
8275 t

288.60b6

97.,90hB
100,40b
128,00b6

95,30b66

126,006
359,506
238 500

89.500
105,10b6
466,0066
172.7566
103.800
219,00b
128.,756
2 138,256

248,25b6
95 000

319,006
257,606
415,00b6
120,256
127,25b6
1495006
261,7566
335.000

68.75b6
69,25b
95,100

162,606B
y2 261,5056

124.506
127,25b6
237.000
397.,09

152.00b6
207.,75b
131.20b6
282,906
209,00b
270,006B
140.5065

302.006
176,00b
242,75bB
105,60b6
155,90b6
110,99b0
78,906

5 119 106
5 126,756

1592 237,5006
10 270,00bB
b 136.5966
0 41.106
0 84,5006
0 32,1066
0 112,25b60
8 135,00hB
20 297,500
4 115,006
7 116.756
0 97 50b
17 284,90b
7 135,50b6
5

28

6 8. 90b0
4 116,756
4 111.,5006
8 1128.75b6
0 134,25B
12 288,756B
3 104,50b6
5 135.650b
2 139,90B

14 234,50b
8 192 500
0 67,750
6 176.50b6
2 117,60b6
16 225,006
7 11156,00b0
792 137,5066

1292 218,50b6
9 194.00660
9 1154,750
16 262,806
10 1193,006
fr. 865.006
5 120,000
fre. 1500b6
9 l142,50b
592 97,000

12 191.90b
fr 1560b6
fr. 192,50b6

685.506

0 48,80b
0 57,60v
5 167.90b6
2 92,106
2 79,89b6
5 097,9006
065.506
8 1128,196
602,60b

10 133,90b6
8 1131,75B

10 146,506
25 334.60b6
8 161,00b0

10. 152,50b
2 77,76B
fre. 163,606
6 (152,7566

15 296,7566
12 1190,50B
7 1142,50b
4 1126,80b0
9 153,00b0

14 205,50b0
070.000
2 698,60B
3 1188,406

12 208.00b6
5 (112,90b6
292 95.906
5 140,90b6
5 114,2566
o 65,756
492 90.00b6
8 161,256
068,00b6
4 687,10b6
7 133,106
5 102,30b6

10 293,2566
10 176.75b0
10 161.756
4 758,90b

18 304,506
0 74,256

12 235,50b0
492 101,0066
9 1129,506

12 205,2566
41 100,006
24 296,60b6
8 1164,60b6
O 117 00b
0 95,756
0 I114,75B
0 1121,2566

10 166,50B
10 172,50b6

9 1196,5006
8 1227,90b6
7 1133,7566
13 211,506
119 221,00b6
8 133,0060
2 (122,506
12 222,59b0
18 313,90b
14 238,2560
6 1137,50b6
0 69.500
7 1151,90b
10 165,256
15 287,756
10 1157,75b6

2 78,506
2 1100,75b6

14 2658,50b

Saline Salxung.
Sangerh. Hasch. 10

Sarötti 103aronja Cem.-f 8
Schäft. à al 0
Schalker Gruben 10
Schedow. kmmg. 9
en Chem. F. 16

do. V. h.
Simisch. Pr. 11
Schimmel Hasch. 7
Ichls. Linkhütte 19
Schlesisch. Cel, 5

i Gas 8b. l. 8Schles. Kohlen ß 9

o. Ln. Kramsta, 5,3
do. Portl. Cem 13

Schlossf. Jchulte 7
Schneider A. 11
Schomb. 4 Söhne 7
Schöneb. Frad, frr. 12

Schönhaus. Alle 30
Schoening Vriz, 4
Schönwaſd. Porz. 11
Schriftg. Huck 6
Schub. Salzer 20

e klekt. 4
ritz Schulz jung. 22Schulz Knauet 7
chwelm. Eisemw. 12

Seebeck. Schiffu. 4
Segall A.-6. 6Sentker Vorz. A. 0
Siegen Sol. Guß 3
Siemens Glasind. 14
Kiemens Halske 9

Kemens kl. Betr. 5
Simonius Cell. 6
Sitzend. Porz. 0

117.50
J 99,5 b
168,6060
159,2566

5 9,00b0

195,900

308.7560
107,750
167,7566

417.2566
116,250
163,5060
161,60b0

20 1,50 I
126.5060

179.00b
133,100
203,75h
152,5000
105,900
182.,500

138.000
338,50b0
128,50bB
317.,50b0
1569.,00 G

180.000
118,006
105,0000

110,006

34,25hb

115.500
161.,7556

76,256
Spinner Renner 0 61 8006

lStadtberg. Hütte 0 112 50
Stahl 4 Hölke 8 1137 606
Stark. Hoffm. ahbg. 352 987506
Staßfurt. Ch. F. 8 144756
Steaua Roman 8 11377201
Kteins Hohenslz. 5 120250
Stett. Bred. em. 6 180500
do. Cham. Didier 18 338
do. Elekt.-W. 6 1297606
do. Vuſcan 14 298,2660
Stobwass. Lit. B. 0 34 2500
Stoewer Nähm. 2 1247500
Stollwerck V. A. 6 123256
Stöhr Kammgarn 10 160606Stolb. Uink- Akt. 9 I8173006
Strals. Spiel St. P. 7 129 760
Fturm Falzziegel O 638000
Südd. Immobiſ. 11 125060
Fudenburg. Masch. 9 112006
Tafelglas füritn 8 142 500
Tecklenborg 10 168'80
Teleph. Berliner 9 214 906
Teltow-Kanal r. 106 506
Irr. Berl.-Halens. fr. 2700B
do. Nieder-Schönh.. 2 140 90h
do. N. Bot. Garten fr. 126000
do. Berl. Nordost 0 2707560
do. do. Südwest O 1147 75b

do. Wiſzreben fre. 160256
Teutonſa Misbg. 8 1208 7560
Thale Eisenb.-St. p. O 104006
do. do. V.-A 5 1 1300

Thür Salinen 263.756
do. Had. u. Stahlw. 10 171 256
Tillmann WellbDl. 0 1109 506
Tittels Kunsttöof. 8 1135000
Tittel Krüger 2 120256
Prachenbg Luck. 872 106 5060
Triptis Porzellan 12 215,7566
Tuchfab. Aachen 6 97.00606
Union Bau-Ges. 72 139 5006

do. Chem. Fab. I1 184,7566
Unt. d. lind Bauv 7 159.000
Varzin Papierf. 20 321,000
Ventzki Maschtbh. 6 1311066
Ver. Berl. Frkf. Gm.. 9 151006
do. Ch. M. Charl. 12 5211,756
do. Cöln-Rottw. P. 16 264.7560
do. Dpf.-Ziegel. 15 149,7566
do. Hanfschlauch 8 158256
do. Harz. Kalkind. 752 127 256
do. K. I. Troitzsch 18 974.106
do. NMörtel- V. 10 1180.0060
do. Metallvw. Hall. 9 198,5066
do. Nickelwerke 10 220,90b
do. Pinselfabrix 1292 234,256
do. Smyrna-Tepp. 432
do. Stahl Dyp. V. 10 196,5006
do. Thürg. Metall 12 199.00
Victoria fanrrad 6 1140.506
Vogel Tel. Prant 8 1174,7566
Vogtländ Masch. 9 185,250

do V.-A.) 9 187,500
Vogt à Wolf 7 177.000
Voigt 8 Winde 4 86100B
Vorwöris Biel. Sp. O 79,5000
Vorwohler Prtl. C. 6 298,5066
Woanderer, Fahrr. 17 273600

t. Gr. V.-A. 5 121,90bn Gelsk. 10 1277,7566
Wegen à Hübner 8 146,50B

Jerieren W z 9 v
Wernsh. Kmg. M.. 6 0.106

do. V.-A.) 8 131,506
Weser A.-b. 5 128.0066
I. Wessel Porz. 7 r

gid. Jutesp. 6 1114,100Jene Alx. 15 249,50b(6
do. Prior.-A. 432 105,900
ſftalia Cem 5 201,500en Dravtind. 12 208.096

do. Orahtwerke 15 270,006
do. Kupfer 6 136,25b0
do. Stablw- O 1119,9066

Westl. Bod--A.-6. 4 1123,50b
Wicking. Cement O 140,50b5
Wickrath. eder 10 186,906
Wiede Msch- l. A. 0 91,25b6
Wieler à Hardim. 6 114,25b
Wiesloch. Ton. 9 1196,00b6
Wilhelmshütte 3972,25b60
Wilke Gasometer 42 124,506
Wittener Glas 10 144,76bä

do. Gufst. (13 252,0006
do. Stahlröhr. 14 292 26

Wrede NMälzerei 2 67,000
Wurmrevier 8 148,506
Zechau-riebite 8 150.50
Zeitrer Masch- 7.,, 180,256
Zeiistoſf- Verein 42 98,750

do. Waldhotls 1280.75bB
Wechsel-Kurse.

m 3 168,50b
o e

Brüss. u. Ant. 8 T. 4 51106
Kopenhag 8 T. 42 112356
London 8 T. 4 20,46b
do. 3 N. 4 20,30Mad. u. Bar- 14 T. u
w-Vork vista 420,

2 .95v 8 F. 4 86, Oh
do 2 N. 452Schweiz Pl. 87. 412

Stockholm 10 5 1I112,356
ſtaſ. Plätze 10 T. 5 81.35
Peterstg- S.
Warschu 8 T.!
Goſd. S. Bankvolevn.
Sovereigns pro St.
20-francs-Stücke

Imperials neue p. Ft-
Amerikanische Noten

do. do. kleine
do. Coup. z. N. V-

Belgische Noten
koglüüsche Bankn. I l.

franz. Bankn 100 fr-
Holländ. Banknoten
ltalienische Moten
Norwegische NMoten
Schwedische Noten
Oesterr. Hoten 100 Kr.

Russ. Zoll-Coupons, kleine

20.,42b
16.305b
215,3060

4,20b
4,2406

81.25b
20,455h
8i,7ob

168.456
81,65b

112250
112,30b

85.05
214,95hRess. oten 100 R.
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